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Telegr Asrehe Fertung Annadurgdezhallt

Nr. 19 Donnerstag den 14 Februar 1929.

Deutſchlands Leiſtungsfähigkeit.
Die Schuldenbergatung in Paris.

Die Sachverſtändigen der beteiligten Staaten ver
ſammelten ſich Dienstag im Hotel Georg V. zur zweiten
Vollſitzung. Bereits geſtern war man in die ſachlichen

Beratungen eingetreten und die Hauptvertreter aller
Länder brachten in großen Zügen ihre Forderungen vor.
Für Deutſchland erklärte Dr. Schacht, daß die deutſchen
Zahlungen innerhalb der deutſchen Leiſtungsfähigkeit
bleiben müſſen und daß die deutſche Leiſtungs fähigkeit
deshalb Gegenſtand ernſthafter Prüfung ſein müſſe. Man
iſt ſich darüber einig, daß bei der Tagung die Vertraulich-
keit ſoweit als möglich gewahrt werden ſoll und daß kein
ſtenographiſches Protokoll aufgenommen wird, ſondern
nür die tatſüchlichen Beſchlüſſe aufgezeichnet werden.

l e C9 SeDie Pariſer Vorhendlungen.
Eindrucksvolle Darlegungen Schacht s

Jm Fortgang der Beratungen der Pariſer Repara
Souferengz kamen die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in

ten e B0

Prüfung der deutſchen Steu

Zwei

rlaſt
die ſich ſpäter nicht erfüllten, wurden von Dr. Schacht be
rührt. Dieſe Ausführungen Dr. Schachts haben einen
tiefen Eindruck nicht zuletzt bei den Amerikanern
hinterlaſſen und wurden von den verſchiedenſten Seiten
als eine ausgezeichnete überſichtliche Darſtellung be
zeichnet.

Nur die Wirklichkeit
Das Pariſer Blatt „Matin“ hat erfahren, daß Dr.

Schaſcht am Schluß ſeiner Ausführungen geſagt habe,
daß nach ſeiner Anſicht die Sanierung nicht in der hypo
thetiſch feſtgeſetzten Zeit habe erreicht werden können.
Man müſſe ſich vor dem Schein hüten und dürfe nur
die Wirklichkeit berückſichtigen. Dr. Schacht habe
es ſich angelegen ſein laſſen, zu beweiſen, daß die Sach
verſtändigen den Lebensſtandard des deutſchen Volkes
fehlerhaft beurteilen, wenn ſie ſich nur auf die Statiſtiken
oder gar nur auf die Eindrücke berufen, die ſie in gewiſſen
begünſtigten Verkehrszentren ſammeln können Berlin
und einige andere große deutſche Städte ſeien nicht ganz
Deutſchland Jn Wirklichkeit lebe das deutſche Volk
weniger gut als früher, ſeine Steuerlaſten ſeien ſchwerer
als vor dem Kriege

en
man nach Schachts Rede in die Ausſprache ein. Es er
wies ſich als nicht ganz einfach, die Frage der Wirkungs-
weiſe des Dawes Planes auf Deutſchland zum Ausgangs-
punkt der Sachverſtändigenverhandlüngen zu wählen Es
kam ein Beſchluß zuſtande, mit der Behandlung folgender

Fragen zu beginnen: Die Steuerlaſten
Deutſchlands im Vergleich zu denen der Ententeſtaaten
und das Realeinkommen der Arbeiter und die
durch dieſes Einkommen bedingte Kaufkraft. Auch ver
ſchiedene andere Einzelfragen ſind in Ausſicht genommen,
vhne daß jedoch bisher eine Einigkeit über ſie erzielt
wurde.

Der Papſt als Souverän.
Rom iſt beflaggt.

In der Peterskirche fand am Dienstag die Feier der
benten Wiederkehr der Krönung des Papſtes Pius XI.
tatt. Jn den Straßen wehen die Flaggen Jtaliens, der
Stadt Rom und die weiß gelbe des Papſtes Durch die
ſeſchmückten Straßen zog ſchon am frühen Morgen eine
inüberſehbare Menſchenmenge zur Peterskirche. Der Papſt
wurde mit ſtürmiſchem Jubel begrüßt. Die Kirche war
bis auf den letzten Platz beſetzt. Jn der Diplomatenloge
bemerkte man auch den König von Schweden. Sämtliche
faſchiſtiſchen Gruppen von Rom waren mit ihren Fahnen
erſchienen Nachdem die Feier im Jnnern der Kirche be
endet war, erſchien, begrüßt von enthuſiaſtiſchen Zurufen
ver Menge, während die Truppen die Ehrenbezeugung er
wieſen der Papſt umgeben von den Kardtnälen und den
Würdenträgern des Hofes, auf dem äußeren Mittelbalkon
der Kirche von wo er unter andächtiger Stille den Segen
erteilte. Nach der Segenserteilung wiederholten ſich die
begeiſterten Kundgebungen der Menge

In allen Städten Jtaltens wurde die Nachricht von
dem Abkommen zwiſchen Vatikan und Quirinal mit un
geheurer Begeiſterung aufgenommen Umzüge in den
Straßen der Städte feiern das hiſtoriſche Ereignis und
die Bevölkerung bringt Hochrufe auf den Papſt auf den
König und auf Muſſolini aus. In den Kirchen werden in
Anweſenheit von Vertretern der Behörden und faſchiſtiſcher
Verbände feierliche Gottesdienſte abgehalten. Taufende
von Huldigungsdepeſchen wurden an den Papſt an
den König und an Muſſolini abgeſandt. Die öffentlichen
Gebäude und zahlreiche Häuſer haben geflaggt und zeigten
abends prächtige Jlluminationen.

Telegrammwechfel Hindenburg- Papſt.
Der Reichspräſident hat an den Papſt bei der Wieder

Sehr ſeines Krönungstages nachſtehendes Telegramm ge
richtet „Euer Heiligkeit bitte ich zum Krönungsfeſte
meine aufrichtigſten und wärniſten Glückwünſche entgegen
unehmen. von Hindenburg, Deutſcher Reichspräſident.“
er Papſt hat darauf wie folgt geantwortet: „Ew. Ex

zellenz gütiges Gedenken und innigſten Glückwünſche er
widern wir dankbarſt mit den herzlichſten Segenswünſchen
für V Perſon und das geſamte Deutſche Volk. Pius
p. p.

Am Krönungstage des Papſtes Pius X. gab der
Apoſtoliſche Nuntius Pacelli in Berlin ein Eſſen,
an dem teilnahmen: der Reichspräſident mit
Staatsſekretär Meißner und Oberſtleutnant v. Hinden
bürs, Reichskanzler Müller mit Staatsſekretär
Pünder, der preußiſche Miniſterpräſident
Dr. Braun mit Staatsſekretär Dr. Weismann, der
preußiſche Kultusminiſter Dr. Becker mit Staatsſekretär
Lammers ſowie zahlreiche bei der Reichsregierung be
glaubigte Botſchafter und Geſandte

Zu dem Abkommen zwiſchen dem Vatikan und der
italieniſchen Regierung haben ſowohl der Reichspräſident
als auch die Reichsregierung den italieniſchen Botſchafter
in Berlin ſowie den päpſtlichen Nuntius gebeten,
die Glückwünſche der Regierung und des Reichspräſidenten
nach Rom zu übermitteln. Gleichzeitig ſind Herr v. Bergen
und Freiherr v. Neurath beauftragt worden, in Rom ſelbſt
ähnliche Schritte zu tun.

Das Patrimonium Petri.
Das in Rom 59 Jahre nach 1870 wo der alte Kirchenſtaat

durch die Piemonteſen annektiert und dem Königreich Jtalien
einverleibt wurde, neugeſchaffene und der Souveränität des
Papſtes unterſtellte Kirchengebiet beſteht zum Teil aus den
Gebäulichkeiten und den Gartenanlagen des Vatikans. Hierzu
kommen der Campo Santo (der deutſche Friedhof), der Palaſt
und die Baſilikag des Laterans und mehrere Villen in der Um
gebung Roms die päpſftlicher Beſitz ſind. Die Peterskirche und
der Petersplatz ſind einbezogen, unterſtehen jedoch der Polizei
gewalt der italieniſchen Regierung. Das Gefamtgebiet um
faßt 44 Hektar

Außer dem Lateran gehören zu dem Territorium des
Papſtes die Baſilika Santa Maria Maggiore mit dem zuge
hörigen Palaſt. die Baſilika San Paolo fuori le mura mit
dem anſchließenden Benediktinerkloſter, die apoſtoliſche Villa
von Caſtell Gandolfo mit der Villa Barberini, ſowie alle Ver
größerungen, die der Heilige Stuhl in dieſer Beziehung vor
nehmen wird, das Collegium de Propaganda Fide auf dem
Janieulus, der Satari-Palaſt gegenüber dem Quirinal, der
Palaſt der Cancelleria am Corſo Vittorio Emanuele, der a
Propagandapalaſt am Spaniſchen Platz, der Palaſt des Vika
riats. Weitere päpſtliche Gebäude werden den italieniſchen
Steuerbehörden entzogen und dürfen nicht expropriiert werden

auch nicht aus Gründen des öffentlichen Nutens; darunter be
indet ſich die Jeſuitenuniverſität oder Gregoriang an derza della Pilotta, das auf demſelben Platz befindliche

Bibelinſtitut, das orientaliſche Jnſtitut, das chriſtlich-archäv
logiſche Jnſtitut, das ruſſiſche Seminar und das lombardiſche

Seminar, die beiden Paläſte an der Apollinariskirche, das
Exerzitienhaus für den Klerus auf dem velius.

32 Zaurg.
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Kleine Zeitung für eilige Leſer
Zwiſchen dem Reichsprä identen von Hindenburg und dem

Papſte Pius X fand ein herzlicher Telegrammwechſel ſtatt
Sämtliche politiſchen Parteien des Saargebietes mit Aus

nahme der Kommuniſten erlaſſen einen Aufruf, dem von der
franzöſiſchen Regierung propägierten franzöſiſchen Unterricht
in den Schulen fernzubleiben.

Der Abgeordnete Ulitz, Führer des Deutſchen Volks
re in Kattowitz, wurde von den polniſchen Behörden ver
Haftet.

Bei Wien ereignete ſich ein ſchwerer Zugzuſammenſtoß, bei
dem drei Reifende ſchwer und 32 leicht verletzt wurden.

e

Abgeordneter Alitz verhaftet
Deutſchenhetze in Oſtoberſchleſien
Der Geſchäftsführer des Deutſchen Volksbundes in

Kattowitz, Abgeordneter Ulitz, iſt am Mittwoch von
der Polizei verhaftet worden. Die Gründe, die zu ſeiner
Verhaftung führten, dürften in der Erklärung, die der
Woiwode der „Polſka Zachodnia“ anläßlich der Auflöſung
des Schleſiſchen Sejms gegeben hat, zu ſuchen ſein.

Bekanntlich hatte der Schleſiſche Sejm ſeinerzeit den
Antrag des Staatsanwalts auf Auslieferung des Ab
geordneten Ulitz, der beſchuldigt wird, Militärdienſt
pflichtigen zur Flucht verholfen zu haben

In der Auflöſungsbegründung ſagt der
Woiwode, der Oſtoberſchleſiſche Sejm hätte keine nützliche
Arbeit mehr geleiſtet, ſo u. a. nicht einmal den Abgeord
neten Ulitz ausgeliefert. Korfanty hat vor kurzem er
klärt, daß der erſte Beamte der Woiwodſchaft vor den
Staatsanwalt gehöre

Vorſſoß der Saardeutſchen.
Gegen den franzöſiſchen Sprachunterricht

Seit der Beſetzung des Saargebietes haben die Fran
zoſen die Fiktion aufrechterhalten, es handele ſich um ein
zweiſprachiges Gebiet, in dem mindeſtens 100 000 franzö
ſiſche un franzöſiſch ſprechende Einwohner vorhanden
ſeien, obwohl es ſich natürlich um ein rein deutſches Land
handelt. Mit aben Kräften ſucht man von Paris aus die
unrichtige Behauptung zu ſtützen und hat jüngſt erſt eine
Aufforderung erlaſſen zur Teilnahme der Kinder an dem
auch in den Volksſchulen eingeführten franzöſiſchen
Sprachunterricht.

Demgegenüber erlaſſen jetzt ſämtliche politiſchen
Parteien des Saargebietes mit Ausnahme der Kommu

niften einen Aufruf an die Bevölkerung, in dem dieſe auf
gefordert wird, bis zur endgültigen Rückkehr des Saar
gebietes zum deutſchen Vaterland den franzöſiſchen
Schulen und auch jedem freigeſtellten franzöſiſchen Unter
richt fernzubleiben. „Der unter anderen Umſtänden be
rechtigte Anſpruch jedes gut begabten Schulkindes auf das
Erlernen einer fremden Sprache muß und kann im Saar-
gebiet ohne Bedenken bis zu unſerer Rückkehr ins Vater
land zurücktreten vor unſeren großen politiſchen Zielen.“

Am die Ausſchallung

des Schlichtungsweſens.
Die Arbeitnehmer beraten

In Berlin ſind die drei großen Arbeitnehmer
verbände, der Deutſche Textilarbeiterverband, der Chriſt
liche Textilarbeiterverband und der Hirſch Dunckerſche
Textilarbeiterverband, zuſammengetreten, um zu den ihnen
am 6 Februar zugeleiteten Vorſchlägen des Arbeitgeber
verbandes Stellung zu nehmen. Die Vorſchläge der
Arbeitgeber ſehen im weſentlichen vor Schaffung eines
zentralen Schiedsgerichts, beſtehend aus drei neutralen
Schiedsrichtern, die gemeinſam von den Parteien be
ſtimmt werden, alſo beid
ſchaltung desweſen s Ferner Rückgängigmachung aller bereits aus

rſeitige freiwillige Aus

geſprochenen oder angekündigten Streiks und Ausſper
rungen und Schließung eines Burgfriedens. Bei den in
Frage kommenden Verhandlungen handelt es ſich um
rund 200 000 Arbeit nehmer e

amtlichen Schlicht ung



Weniger Eide.
Vorſchläge des Reichsjuſtizminiſters.

Dem Reichskabinett hat Reichsjuſtizminiſter

geſetzbuch vorgelegt
ein Abhilfemittel gegen das Überhandnehmen der Eides-
leiſtungen vor Gericht zu finden. Jn der amtlichen An
kündigung heißt es darüber

Seit längerer Zeit ſind in der Offentlichkeit Klagen
über das Übermaß der Eide, die in Zivil- und Straf
prozeſſen geleiſtet werden, laut geworden. Schon der
Strafrechtsausſchuß des vorigen Reichstages hat deshalb
in einer Entſchließung eine möglichſt weite Einſchränkung
der Eidesleiſtungen verlangt. Der Entwurf eines Ein
führungsgeſetzes zum Allgemeinen Deutſchen Strafgeſetz
buch ſoll dieſen Klagen durch eine grundſätzliche Neuord
nung des Eidesweſens abhelfen. Nach dem Entwurf iſt
der Zeugeneid nur noch in wenigen eng begrenzten Fällen
vorgeſehen, in allen übrigen Fällen wird er durch eine
uneidliche Bekräftigung, deren Anwendungsgebiet auch
noch gegenüber dem des Eides im geltenden Recht erheb
lich eingeſchränkt iſt, erſetzt

Die ſeit langer Zeit umſtrittene, insbeſondere in der
Rechtswiſſenſchaft lebhaft erörterte Frage nach der Straf
barkeit des fahrläſſigen Falſcheides wird den
Strafrechtsausſchuß des Reichstages in der nächſten Zeit
beſchäftigen. Unter Berufung auf die Regelung, die die
Frage im öſterreichiſchen Recht gefunden hat, gehen die
Beſtrebungen dahin, die Strafbarkeit des fahrläſſigen
Falſcheides ſtark einzuſchränken.

Politiſche Rundſchau
Oeutſches Reich

Deutſchfranzöfſiſcher Handel
Die nunmehr vorliegende Einzelſtatiſtkk über den

franzöſiſchen Außenhandel 1928 weiſt den Wert der von
Deutſchland eingeführten Waren nach e Ronne mit
4961 318 000 Frank, den Wert der Ausfehr franzöſiſcher
Waren nach Deutſchland mit 5 669 207 000 Frank aus.

Die Helgoländer fordern Unterſuchung
In der letzten Verſammlung der Gemeindevertretung

Helgolands entwickelte ſich eine Ausſprache über die be
kannten Schwierigkeiten auf der Jnſel, die angeblich eine
zur Rückkehr unter die Herrſchaft Englands neigende
Stimmung auf der Jnſel hervorgerufen haben ſollten.
Der Gemeindevertreter Ralfs brachte einen Antrag ein,
an den preußiſchen Miniſter des Jnnern, den Landtags
präſidenten und den Fraktionsvorſitzenden der Deutſchen
Volkspartei im Landtage ein Proteſttelegramm wegen der
Rede des Abgeordneten Johannſen im Preußiſchen Land
tag zu richten. Der Antrag Ralfs' wurde angenommen.
Danach erheben die Gemeindevertretung und die Ge
meindeverwaltung ſchärfſten Proteſt gegen die Rede und
bitten um Rehabilitierung durch Einſetzung des bereits
geplanten parlamentariſchen Unterſuchungsgusſchuſſes.

Die lippeſche Anſchlußfrage. eBei der Etatsberatung im Landtage
nahm das geſchäftsführende Mitglied des Landesprä-
ſidiums, Drake, zu einer programmatiſchen Rede das
Wort, wobei er von allgemeinen politiſchen und finanz
politiſchen Fragen ausging und in dieſem Zuſammen
hang den Etat des Lippeſchen Landtages beleuchtete, der
mit einem Fehlbetrag von rund 370 000 Mark ſchließt.
Aus dieſen Zahlen ſei zu erſehen, daß Lippe im Ver
hältnis zu anderen Ländern noch verhältnismäßig günſtig
daſtehe. Jm weiteren Verlauf ſeiner Ausführungen kam
der Redner auf die Frage der Selbſtändigkeit des Landes
zu ſprechen, wobei er ſagte, daß die alte Anſicht darüber
auch heute noch zu Recht beſtünde. Zur Aufgabe des
eigenen Staatsweſens liege im Augenblick kein Grund
vor. Später werde man aber eventuell bereit ſein, Vor
ſchläge zu prüfen.
Kundgebungen im Sächſiſchen Landtag.

Bei der Etatsberatung im Sächſiſchen Landtag forderte
der volksparteiliche Abgeordnete Oberbürgermeiſter
Blüher, daß Sachſen ſich in ſeiner Politik möglichſt eng
an das Reich und an Preußen anſchließe. Er hoffe, daß
die Reichsreform recht bald zuſtande komme. Im weiteren
Verlauf der Sitzung kam es während der Rede des kom
muniſtiſchen Abgeordneten Renner zu mehrfachen
Zwiſchenrufen auf der Tribüne, ſo daß der Präſident
ſchließlich die Tribünen räumen laſſen mußte. Die Sitzung
wurde auf eine Stunde unterbrochen.

Mexiko.
Neue antikatholiſche Maßnahmen

Eine vom Präſidenten Gil unterzeichnete offizielle
Erklärung erhebt gegen die Kreiſe der römiſch-katholiſchen
Kirche in Mexiko die Anklage, daß ſie bemüht ſeien, innere
Unruhen hervorzurufen. Um die gegen die Regierung ge
richtete Bewegung zu erſticken, werde der Staat gewiſſe
der Kirche gehörende Grundſtücke konſiszieren und unter
die Bauern verteilen. Sämtliche römiſch katholiſchen
Prieſter, die in Mexiko leben, haben Weiſung erhalten,
innerhalb von vierzehn Tagen der Regierung ihren Auf
enthaltsort bekanntzugeben. Diejenigen die dieſer Auf
forderung nicht nachkommen, werden als
ſtändiſchen Bewegung beteiligt betrachte und es wird ein
Verfahren gegen ſie eingeleitet werden.
Aus In und Ausland

Berlin. Der Reichspräſident empfing heute den
neuernannten Geſandten der Republik China Tſiang Tſo Ping
zur Entgegennahme ſeines Beglaubigungsſchreibens.

Berlin. Wie ſchon früher mitgeteilt wurde, beabſichtigt
König Fua d von a im Sommer eine Europareiſe zu
unternehmen und bei dieſer Gelegenheit auch Berlin zu be
ſuchen und dem Reichspräſidenten ſeine Auſwartung zu machen.

Berlin. en en Ausſprache wurde vom Reichsvor
ſtand der Deutſchen Demokratiſchen Pattei der Entwurf der
Reichstagsfraktion für das ehrprogramm in den
Grundzügen angenommen, doch ſollen noch einige Anderungen
vorgenommen werden.

Berlin. Der Biſchof von Prince Albert und Saskaton
(Kanada) Prud'homme, iſt in Berlin eingetroffen. Er
verhandelt hier im ehe
Behörden über Einwanderungsfragen. er Bi wird autWien und Prag beſuchen ſwef 9

Koch
Weſer das Einführungsgeſetz zum neuen Deutſchen Straf

Es wird darin der Verſuch gemacht,

reich und n an, überall Verkehrsſtörungen der

e SS in

n mit der Neugründung derkatholiſchen Einwanderungshilfsgeſellſchaft in Kanada mit den

Dresden. Der ſächſiſche Staatsfiskus hat nunmehr die
Anſprüche der Völkiſch-ſozialen Arbeitsgemeinſchaft auf Rück
ahlung der anläßlich der letzten Reichstagswahlen eingezahltenW ahlkaution in Höhe von 3000 Reichsmark anerkannt und

Zahlung geleiſtet.
Frankfurt a. M. Die Jahresverſammlung des Deut

ſchen Städtetages, die im vorigen Jahre in Breslau
ſtattfand wird in dieſem Jahre am 27, 28. Und 29 September
in Frankfurt a. M. abgehalten werden.

Brüſſel. Auf der zurzeit in Brüſſel ſtattfindenden Tagung
des Geſamtvorſtandes des Weltverbandes der Völkerbundligen
wurde die Minderheiten kommiſſion des Weltver-
bandes gebildet. Einem von holländiſcher Seite eingebrachten
Antrag auf Errichtung einer Sachverſtändigenkommiſſion zum
Studium der Minderheitenfrage beim Völkerbund wurde u. a
auch von polniſcher Seite die Zuſtimmung erteilt

Waſhington. Präſident Coolidge wird am 4. März
ſein Amt niederlegen und am Nachmittag des gleichen Tages
n ſeiner Heimatſtadt Northampton im Staate Maſſachuſetts
abreiſen.

Das eisgepanzerte Europa
wartet auf Lenz.

Einſtweilen Polarſchnee.
So um durchſchnittlich 20 Grad herum liegt die Kälte

unter der Mitteleuropa noch immer zu leiden hat. Ganz
außerhalb der Reihe friert neben einigen Orten in Süd
deutſchland, wo Dienstag 30 und mehr Kältegrade ver
zeichnet wurden, Neiße in Schleſien, das ſich ſeit
mehreren Tagen ſchon auf 35 Grad minus feſtgelegt hat.
Jn Berlin aber und in etlichen anderen Gegenden trat
ganz plötzlich ein neues Winterwunder ein: aus heiterem,
ſternenhellem Himmel fiel Staubſchnee auf die Erde. Das
Auftreten dieſes ſonderbaren Schneefalles dürfte auf Vor
gänge in ganz hohen Luftſchichten zurückzuführen ſein.
Bei dem ſtaubartigen Polarſchnee überzog ſich der Boden
mit einer ganz dünnen Schicht von Eiskriſtallen.

Trotz dieſes neuartigen Phänomens ſcheint ſich jedoch
nach Anſicht der Wetterfachleute ein leichter Umſchwung
zum Lenzlichen anzubahnen Jm ſüdlichen Europa iſt ein
ftarkes Tiefdruckgebiet aufgetreten, das ſich vom Mittel
meer nach Nordoſten ausdehnen dürfte.

Europäiſche Froſtkarte.
Das käkteſte Gebiet in Deutſchland iſt noch

immer Schleſien. Ganz ungewöhnlich kalt iſt es auch in
Frankreich. So meldete Bordeaux am Mittwoch früh
11 Grad Kälte und Clermont Ferrand eine Rekordkälte
von 22 Grad. Jn Oberitalien werden im Durch
ſchnitt 1012 Grad unter Null gemeſſen Der ſtrenge Froſt
erſtreckt ſich bis weit nach Mittelitalien hinein. Erſt
in der Gegend von Rom findet man Temperaturen, die
etwas über Null Grad liegen. Auch in England iſt
es außerordentlich kalt. London hatte am Mittwoch früh
9 Grad unter Null. Wendet man ſich aber gar erſt nach
Oſten und nach Südoſten, ſo iſt es ganz bitter. Polen,
Rußland und die Balkanländer melden unheim-
liche Kälte mit zahlreichen Todesopfern. Jn Südrußland
ſind neun Bauern erfroren, in Janow in Polen nicht
weniger als 31 Zigeuner Dazu kommen, ſchon von Sſter

gungsſchwierigkeiten ſind noch größ
Schiffe in Eisnot:

Am Mittelrhein mehren ſich die Eisſtauungen,
und die Nebenflüſſe des Rheins ſind ganz oder doch auf
weite Strecken hin ſpiegelglatt gefroren. Die Boden
feehäfen Lindau und Bregenz ſind zugefroren und die
mittlere Donau paradiert mit einer feſten Eisdecke
von 550 Kilometern. Wie im Süden, ſo iſt es im Norden
die Dan ziger Bucht bietet eine einzige ſchneebedeckte
Eisfläche und in der Oſt und Nordſee liegen Schiffe
im Eis und können nicht weiter. Die deutſchen Linien
ſchiffe „Schleswig-Holſtein und „Elſaß“ laufen immer
wieder zur Eishilfe aus und Flugzeuge bewähren
ſich als Retter, indem ſie die Verbindung mit abgeſchnitte
nen Inſeln und überfälligen Schiffen herſtellen, die
geographiſche Lage eingefrorener Dampfer feſtſtellen und
Proviant und Medikamente abwerfen, wo ſie dringend
itötig ſind.

Der bezwungene Menſch.
Was wird aus dem Menſchen, dieſem angeblich ſo

gewaltigen Beherrſcher der Natur, wenn dieſe Natur lachens
die ihr angelegten Feſſeln ſprengt und ſich fröhlich aus
tobt! Ein Nichts wird aus ihm, der geſtern noch ſo
triumphierte über alle Kräfte des Erdballs, ein Flüchtling
wird er, der zitternd und bibbernd einen Verzweiflungs
kampf gegen die Kälte führt. Soll man ein wenig
Goethes „Fauſt“ variieren? „Nach Wärme drängt, an
Wärme hängt doch alles, ach, wir Armen!“

Was wird aus all unſerer Ziviliſation, wenn die
Waſſerleitung einfriert! Was aus unſerer Kultur, wenn
das gleiche im Gasrohr vor ſich geht und der häusliche
Herd zur Eisplatte wird! Von der Brauſe über der Bade
wanne melancholiſch ein langer Eiszapfen herunterhängt!
Ja, dann zeigt ſich der Menſch immer mehr, wie er wirklich
iſt, dann ſinkt ſozuſagen jede falſche Scham und man legt
kein Gewicht mehr auf äußere „Schönheit und Geſtalt
Jn dieſem Kampf verliert man die letzten Hemmungen
und ſelbſt ein „Kavalier“ trägt Ohrenſchützer. Aber
das Lachen darüber wird zur Grimaſſe, wenn die Kälte
erbarmungslos in Ohren, Fingern und Zehen zwickt.

Jahr um Jahr hatten wir in Deutſchland verhältnis
mäßig milde Winter gehabt und ſchon fing man an, dar
über zu diskutieren, woher das eigentlich käme, daß dieſe
Milderung der früher ſo ſtrengen Jahreszeit anſcheinend
zur angenehmen Gewohnheit der Natur wurde. Die Dis
kuſſion iſt überflüſſig geworden; denn was der Winter in
den letzten Jahren verſäumte, hat er doppelt und

t h

groß und die Verſor

dreifachwiedernachgeholt. Der Nordpol ſcheint
ein ganzes Stück nach Süden verrutſcht zu ſein und wir
würden uns in Deutſchland gar nicht übermäßig wundern,
wenn am Himmel plötzlich ein Nordlicht auftauchen
würde. Die Eskimos ſind uns beneidenswerte Menſchen
geworden, weil ſie zum Kampf gegen die Kälte ſo viel
beſſer ausgerüſtet ſind als wir armen Mitteleuropäer.

Welchen Schaden die Kältewellen angerichtet haben und
noch anrichten, läßt ſich jetzt noch gar nicht überſehen aber
ſelbſt die dicke Schneedecke vermag nicht mehr zu ver
hindern, daß die verheerende Kälte immer tiefer in den

Hilfszüge ab.

Boden dringt Jmmerforgen voller wird das
Geſicht des Landmanns, ſorgenvoller aber auch
das Geſicht des Geſchäftsinhabers, des Kauf
manns, des Gewerbetreibenden denn lang
ſamer, viel langſamer erfolgt jetzt der Ablauf des Wir
ſchaftsgetriebes. Handel und Wandel ſind arg ins
Stocken geraten und Tauſende und aber Tauſende ſtößt
die Kälte in die Arbeitsloſigkeit hinaus. Man ſpürt es,
wie ſehr das Wirtſchaftsleben auch jetzt noch auf Gedeih
und Verderb verknüpft iſt mit der Natur und daß es
ſtocken muß, wenn die Natur ein Halt! ihm zuruft. Durch
die Winternacht raſt der DeZug da hebt der in einen
Eismantel gehüllte Tod die Hand und unter ſeinem
Schlag zerſplittert das Menſchenwerk. überall bekommt
der ſtolze Mantel Riſſe, in n die Menſchheit ſich hüllt
als „Bändigerin“ der Naturkräfte. Bis dieſe aufſpringen,
zähnefletſchend wie biſſige Hunde, und die Hülle herunter
reißen. Und ſich die Natur wieder auf den angeſtammten,
ihr vorgeblich geraubten Herrſcherthron ſetzt, vor dem der
Menſch die Knie zitternd beugen muß.

Freiherr von Schrenck-Notzing
Der Mann, der die Geiſter rief.

Jn München iſt an den Folgen einer Blinddarment
zündung der Arzt und Schriftſteller Albert Freiherr von
SchrenckNotzing geſtorben. Der Name dieſes Mannes
war weit bekannt und oft genannt, und zwar nicht immer
in freundlichem Sinne: war doch Schrenck-Notzing, der
zahlreiche Werke über „Geiſtermaterialiſationen“ und über
andere okkulte Phänomene veröffentlicht hat, eine der
wiſſenſchaftlichen Hauptſtützen aller ſpiritiſtiſchen und
okkultiſtiſchen Kreiſe. Er war der Überzeugung, daß ſich
die Geiſter der Verſtorbenen auch durch einen ſichtbaren
Körper offenbaren und daß ſie ſich mit den Lebenden unter
halten können. Dieſe und ähnliche Anſichten wurden von
anderen Forſchern auf das ſchärfſte bekämpft, und
Schrencks Arbeiten wurden vielfach als Scheinwiſſenſchaft
bezeichnet. Man nannte ihn einen rettungslos Betrogenen,
der im Verkehr mit „Medien“ allerlei Sinnestäuſchungen
unterliege. Nachdem er eine pſychologiſche Studie
über die „Traumtänzerin“ Magdeleine G. geſchrieben und
ſich mit den „Phänomenen“ des Mediums Linda Gazeriag
auseinandergeſetzt hatte, erlitt er mit den Medien Euſa-
pia Palladino, Willi Schneider und andern, die als
Schwindler entlarvt wurden, ſchwere Blamaägen, was
ſeinen Glauben an die Geiſterwelt jedoch nicht erſchüttern
konnte.

Trotzdem muß geſagt werden, daß Schreuck-Notzing
ein wirklicher Gelehrter war, ein Mann, deſſen wiſſen
ſchaftliche Arbeiten aus den Gebieten der Medizin, der
Kriminalpſychologie, des Hypnotismus, des Okkultismus
uſw. zum Teil recht wertvoll ſind. Der geiſtergläubige
Freiherr, der aus Oldenburg ſtammte, hat ein Alter von
67 Jahren erreicht.

Entfeſſelte Gaſe.
Ein Haus durch Gasexploſion zerſtörtH. d vei

Umſtände laſſen darauf ſchließen, daß die an dem Haufe
vorbeiführende Ferngas leitung undicht geworden
iſt. Als der Hauseigentümer Licht anzünden wollte, kam
es zur Exploſion Dieſe riß einen Hausgiebel heraus,
verletzte den Eigentümer Lauterbach glücklicherweiſe nur
Jeicht, zündete aber das Gebäude an, das bald lichterkoh
brännte. Die Feuerwehr war dem Brande gegenüber
machtlos Es blieb zum Schutz der anderen Gebäude
nichts anderes übrig, als durch beſchleunigten Abbruch
des brennenden Hauſes das Feuer einzudämmen. Die
Gasflammen ſchoſſen ſpäter noch immer aus der Erde.

Die gefährliche Holzkohlenheizung.
Die giftigen Gaſe eines mit Holzkohlen geheizten

Ofens, der in den Kellereien der Schwarzwälder Wein
ſtuben in München aufgeſtellt war, drangen durch die
poröſe Wand in das danebenliegende Geſchäft ein und
dehnten ſich vom Parterre in den dritten Stock hinauf aus
Drei Buchhalterinnen wurden ſo betäubt, daß ſie in ein
Krankenhaus gebracht werden mußten. Eine von ihnen
ſchwebt in Lebensgefahr Die übrigen ſiebzehn
Angeſtellten des Geſchäfts erkrankten nur leicht.

Exploſion einer Gasanſtalt.
Jn Mancheſter ſind durch die Exploſion einer Gas

anſtalt ein Mann getötet und vier verletzt worden, dar
unter zwei ſchwer

Durch flüſſige Luft getötet
Jn einer Fabrik für flüſſige Luft in dem Pariſer

Vorort Boulogne ereignete ſich eine Exploſton. Zwei
Arbeiter wurden auf der Stelle getstetund fünf mehr oder weniger ſchwer verletzt. Infolge der
Gewalt der Exploſion ſtürzte eine Mauer ein, die Fenſter
der Nachbargebäude ſowie Eiſenbeſchläge und Mauerwerk
gingen in Trümmer.

Eine Rieſenlokomotive
fährt in einen Expreßzug.

35 Verletzte bei einem Zugzu ſammenſtoß
Auf der Weſtbahnſtrecke in der Nähe von Wien hat

fich ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet, bei dem
35 Perſonen, darunter drei ſchwer, verletzt wurden. Der
Arlberg Expreßzug fuhr mit dreiviertelſtündiger
Verſpätung ab und mußte in der Station Tullnerbach-
Preßbaum wegen eines Schadens halten. Jn dieſem
Augenblick fuhr ein zweiter Schnellzug, der Zug
Nr. 55 Wien Paſſau, mit einer Stundengeſchwindigkeit
von 85 Kilometer in den Expreßzug hinein. Der zweite
Schnellzug wurde von der neu angeſchafften Rieſen
lokomotive gezogen, die die Oſterreichiſche Bundes
bahn vor kurzem in Dienſt geſtellt hat und die bekanntlich
die größte und ſtärkſte in Europa iſt. s

Durch den Zuſammenſtoß wurden mehrere Wagen
des Expreßzuges ſchwer beſchädigt. Bereits wenige
Minuten nach dem Zuſammenſtoß gingen von Wien aus

Die unverletzt gebliebenen Reiſenden
konnten ihren Weg bald fortſetzen. e

erfolgte in einem Hauſe



Vier Streckenarbeiter getötet
Jn der Nähe des Bahnhofs Breslau Nikolai

v r ereignete ſich ein ſchwerer Eiſenbahnunfall, dem vier
Eiſenbahnarbeiter zum Opfer fielen. Ein Triebwagenzug
fuhr in eine aus ſechs Mann beſtehende Kolonne von
Eiſenbahnunterhaltungsarbeitern, von denen vier ſo
fort getötet wurden. Die Kolonne hatte offenbar in
folge der durch den außergewöhnlichen Fro ſt beſonders
ſtarken Dampfentwicklung eines auf dem etwas tiefer ge
legenen Nachbargleiſe fahrenden Zuges das Herannahen
des Triebwagens nicht geſehen und durch die Ohren
ſchütz er auch nicht hören können.

Ein ſchweres Eiſenbahnunglück.
Ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignete ſich Montag

Nacht gegen 23 Uhr kurz vor der Station Burgkemnitz.
Die D-Züge Berlin Stuttgart und Berlin München
paſſterten kurz hintereinander unſere Station. Der erſte Zug
mußte kurz vor der Station Burgkemmnitz halten. Der
folgende Zug überfuhr auf der Station Gräfenhainichen
das Halteſignal und lag nun die Gefahr vor, daß er auf
den noch auf der Strecke befindlichen Zug auffuhr. Trotz
dem von der Station Gräfenhainichen eine Verſtändigung
mit Burgkemnitz verſucht wurde, gelang dieſe nicht. Als der
Führer des folgenden Zuges plötzlich die Schlußlichter des
vor ihm fahrenden Zuges bemerkte, bremſte derſelbe ſtark,
konnte aber ein Auffahren nicht verhüten. Die Kuppelung
zwiſchen Lokomotive und dem erſten Wagen riß, die Loko
motive fuhr auf den Packwagen des erſten Zuges. Bei
dem Zuſammenſtoß wurden 4 Perſonen ſchwer und 13 Per
ſonen leicht verletzt.

Die Reichsbahnverwaltung Halle gibt folgenden Bericht
über den Zuſammenſtoß: Jn der Nacht vom 11. zum
12. Februar 23.18 Uhr überfuhr auf der Bahnſtrecke Berlin
Halle der Schlafwagenzug D. 70 in Gräfenhainichen das
Ausfahrtsſignal und fuhr auf den in Burgkemnitz in der
Einfahrt begriffenen D. 238 auf. Der Packwagen des
D. 238 ſowie der Packwagen und 1. Schlafwagen des D 70
wurden teilweiſe zertrümmert. Außer dem Zugführer von
D 238, der bereits ſeinen Verletzungen erlegen iſt, wurden
3 Reiſende ſchwer und 14 Perſonen leicht verletzt. Ein
Sanitätskraftwagen mit Aerzten und Mannſchaften, ſowie
Feuerwehr von Zſchornewitz und Aerxzte von Gräfenhainichen
und Burgkemnitz waren nach 11 Minuten an der Unglücks
ſtelle Der Gerätewagen von Bitterfeld traf C.09 AUhr, der
Aerztewagen von Wittenberg 030 Uhr und der Hilfszug
950 Ahr ein. Die Schwerverletzten wurden ſofort in Autos
dem Krankenhauſe in Karlsfeld (Poſt Brehna) zugeführt.
Die Schuldfrage iſt noch nicht einwandfrei geklärt. Die
Anterſuchung iſt eingeleitet.

Der Zugführer Kaatz vom D-Zug 238 Berlin (An
halter Bahnhof) iſt ſo ſchwer verletzt worden, daß er im
Krankenhaus Karlsfeld geſtorben iſt. Die Schwer- und
Leichtverletzten ſtammen zumeiſt aus Berlin.

Gefrorene Arbeifsmarft.
Stärkeres Steigen der Arbeitsloſigkeit

Der ungewöhnlich ſtrenge und anhaltende Winter übt
auf den ohnehin geſchwächten Arbeitsmarkt den un
günſtigſten Einfluß aus. Er greift nicht nur tiefer in die
betrofſenen Berufsarten ein, ſondern erweitert ihren Kreis
noch ſtändig. Die Außen arbeiten liegen faſt völlig
ſtill; ſogar Abraumbetriebe im Braunkohlenbergbau ſind
geſchloſſen. Holz- und Metallinduſtrie leiden
Unter der langen Arbeitsruhe im Baugewerbe Schnee-
verwehungen behindern Holz ſchlag und Holzab-
fuhr. Durch die Vereiſung der Waſſerſtraßen ruht nicht
nur Schiffahrt und Hafenverkehr, ſondern vielfach auch der
Transport unentbehrlicher Rohſtoffe. So ſtieg die
Arbeitsloſigkeit in der Berichtswoche wieder ſtärker als in
der Vorwoche an.

Stillegung der Lauſitzer Tuchinduſtrie.
Jm Bezirk des Arbeitgeberverbandes der Lauſitzer

Tuchinduſtrie in Kottbus wurden ſämtliche Betriebe ſtill
gelegt, nachdem in Sachſen und in Thüringen das An
gebot der Arbeitgeber, die Lohnkarife zu verlängern, ab
gelehnt worden iſt. Von dieſer Maßnahme werden über
30000 Arbeitnehmer, davon etwa 7000 allein in Kottbus,
betroffen.

Die ungewöhnliche Kälte der letzten Tage iſt am
znenſchlichen Körper nicht ſpurlos vorübergegangen. Er
frorene Ohren und erfrorene Zehen ſind heute eine all
tägliche Erſcheinung. Leider mehren ſich auch die Fälle,
in denen ſchwere geſundheitliche Schädigungen oder gar
der Tod infolge Erfrierung eintreten. Deshalb iſt es
wichtig, zu wiſſen, wie man ſich am beſten gegen die
ſich ä d üichen Wirkungen der Kälte ſchützt

Während in geſunden Tagen und beim geſunden
Menſchen der Körper ſich ſelbſt gegenüber Kälte und

Wärme durch Erweiterung oder Verengung ſeiner Blut
Zefäße zu ſchützen weiß, treten beſonders bei ſchwächlichen
und blutarmen Menſchen oder ſolchen Perſonen, bei denen
der Blutumlauf an beſtimmten Körperteilen aus irgend
welchen Gründen geſtört iſt, leicht Störungen im Regulie
rungsmechanismus auf. So kommt es dann gewöhnlich
an den beſonders von der Kleidung wenig bedeckten, dem
Herzen am fernſten liegenden Körperteilen, am Ohr, an

Der Naſe, an Händen und Füßen, zu Erfrierungserſchei
nungen. Der n Grad der Erfrierung gibt ſich
durch Rötung und Schwellung kund und verurſacht be
ſonders am Abend, ſobald man einen geheizten Raum
betritt oder ins Bett geht, juckende und brennende Schmer-
zen. Man bezeichnet dieſe Form der Erfrierung als
„Froſtheule“. Kommt es dabei zu einer Blaſen
bildung, ſo pflegt man das ein „Aufbrechen des Froſtes“

zu nennen Die ſchwerſte Form der Kälteſchädigung, bei
der der ganze Körper vom Froſt befallen iſt kann, wenn
nicht rechtzeitig geeignete ärztliche Hilfe zur Stelle iſt, zum
Tode führen.

Froſtbeulen finden ſich meiſt an Händen und Füßen,
Doch entſteht Froſt nicht ſelten auch da. wo durch feſt

ſitzende Strumpfbänder oder durch einen die Blutzirkula
tion einengenden Stiefelrand eine Blutabſperrung ſtatt
findet In gleicher Weiſe können auch Löcher im Strumpf
oder zu enge Schuhe den Blutumlauf ſtören und damit
Gelegenheit zur Erfrierung geben.

An Froſt erkranken jung und alt; ganz beſonders
leicht ſchwächliche Menſchen oder ſolche, die an Tuberku-
lofe, Blutarmut, Herzkrankheiten uſw. leiden. Der wirk
ſamſte Schutz gegen jede Form der Erfrierung iſt die
Sorge für einen ungeſtörten Blutumlauf.
Jm übrigen ſeien in Kürze folgende Ratſchläge zur Ver
meidung von Schädigungen des Körpers gegen Kälte
gegeben S

Man trage wollene, warme Handſchuhe,
Strümpfe und Ohrenklappen oder Kopftücher

2. Das Schuhwerk ſei bequem und laſſe den Zehen einen
genügenden Spielraum. Die Strümpfe dürfen keine
Löcher haben

z. Längeren Aufenthalt im Freren ſuche man möglichſt zu
vermeiden und, falls er beruflich oder ſonſt unumgäng
lich nötig iſt trage man für ausreichende Bewegung
der Arme und Beine durch Umhergehen oder die be
kannten Armfreiübungen Sorge.

4. Gute, kräftige und fettreiche Ernährung liefert dem
Körper Heizmaterial und iſt deshalb in kalten Tagen
beſonders zweckinäßig.

Raſcher ÜUbergang von Kälte zu Hitze und umgekehrt iſt
zu vermeiden.

Einen Erfrorenen bringe man zunächſt in einen kühlen
Raum, nicht in ein warmes Zimmer, reibe ſeine Glieder
vorſichtig mit kühlem Waſſer ab, evtl. ſogar mit Schnee.
Exfrorene Glieder müſſen beſonders vorſichtig behandelt
werden, da bei ihnen die Gefahr eines Bruches groß iſt.

7. Jn jedem Falle einer völligen Erfrierung, aber auch in
leichteren Fällen, iſt möglichſt umgehend für ſachgemäße
ärztliche Behandlung zu ſorgen.

Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Hlſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark

wollene

r
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9Lokales und Provinzielles
Freitag abend 82 München über hema
Der nalürliche Beruf des Weibes als Gattin Mutter und
Hausärztin worauf auch an dieſer Stelle die Frauen auf
merkſam gemacht ſeien. Siehe auch Anzeige

Seine Frühjahrskreistagung veranſtaltet der Reichs
bund der Kriegsbeſchädigten, Kriegsteilnehmer und Krieger
hinterbliebenen am 3. März in Annabürg

Kino-Schau. Nach einer Novelle des franzöſiſchen
Dichters Merimée hat die Fox einen großen Film. Die
Liebe vom Zigeuner ſtammt hergeſtellt der von Freitag
bis Sonntag im Lichtſpielhaus Neue Welt zur Aufführung
gelangt. Mit einem Koſtenaufwand von mehr als 4 Mill.
Mark wurde ein internationales Filmwerk geſchaffen, das
überall, wo es gezeigt worden iſt, das Publikum zu begeiſtertem
Beifall hinriß. Unter der Regie Raoul Wahſls, des heute
populärſten Regiſſeurs der Vereinigten Staaten ſpielt ein
auserleſenes Enſemble erſtklaſſiger Darſteller, wie Dolores
del Rio, die auch in Deutſchland mit ihren Filmen Triumphe
über Triumphe errungen hat, Vickor McLaglen und Don
Alvarado. Luis Aſabul, einer der größten lebenden Maler
Spaniens, hat die Bauten und Koſtüme entworfen. Die
Originalaufnahmen eines großen Stierkampfes machen den
Film beſonders intereſſant

Prettin, 12 Februar. Eine unglaubliche Roheit beging
der bei Tiſchlermeiſter SchPrettin beſchäftigte Arbeiter R an
ſeinem Arbeitskollegen G. Infolge einer mangelhaft aus
geführten Arbeit, die vom Meiſter zurückgewieſen, kam R. mit
G. in Wortwechſel, wobei R. einen Eiſenhammer ergriff und
ſeinen Kollegen damit bearbeitete. Schwerverletzt am Kopf,
mit ſtark beſchädigtem Naſenbein mußte der blutüberſtrömte
G. ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen

Dommißſch, 12 Februar. (Durchgehende Pferde) Jn
der Nähe der Kürſtenſchen Gaſtwirtſchaft ſcheuten am Montag
vormittag plötzlich die Pferde eines mit zwei Perſonen be
ſetzten Schlittens und gingen durch. Sie rannten vor dem
Grundſtück gegen einen gemauerten Eckpfeiler der Garten
einfriedigung und riſſen ihn um. Während das eine Pferd
mit zerſchmettertem Schädel tot liegen blieb, erlitt das andere
nur geringe Verletzungen. Die Jnſaſſen des Schlittens
blieben unverletzt.

Pretzſch (Elbe), 11. Februar. Der Perſonenzug, der
am Sonntag um 8 Uhr abends hier eintreffen ſollte traf
heute morgen kurz nach 8 Uhr erſt ein. Der Perſonenzug
Eilenburg Pretzſch mußte infolge großer Schneewehen und
ſehr ſtarker Kälte ſeine Fahrt unterbrechen. Sämmtliche Heiz
körper waren derart zugefroren, daß dieſelben nicht heizbar
gemacht werden konnten. An den Scheiben der Wagen
war ein ſtarker Eisbelag gefroren. Der Perſonenzug traf
daher mit 2 Stunden Verſpätung in Wittenberg ein.

Wittenberg, 12. Februar. Erſchoſſen hat ſich geſtern
abend 7 Uhr in einer hieſigen Handlung der Techniker,
jetzige Reiſende, Wilhelm Egert aus Eichſtädt (Mittelfranken),

geboren am 10. Januar 1906 in Fürth in Boyern. Der
junge Mann erſchien in ver Handlung und wollte ſich
einen Browning mit Munition kaufen. Er ließ ſich die
Waffe erklären und probierte auch ſelbſt den Mechanismus.
Plötzlich nahm er die Waffe, nachdem er ſie geladen hatte
und ſchoß ſich in die rechte Schläfe. Die Kugel durchſchlug
den Schädel und E fiel tot um. Aus hinterlaſſenen Papieren
ſcheint Schwermut der Anlaß zur Tat zu ſein.

Wittenberg, 12. Februar. Durch Platzen eines Dampf
rohres mußte geſtern vormittag 28 Uhr der aus Schmiede
berg kommende Zug auf der Strecke liegen bleiben. Die
Fahrt konnte nach zweiſtündiger Verſpätung, nachdem eine
Theg Mnolve aus Pratau geholt worden war, weiter
gehen.

Wittenberg, 13. Februar. (Schwerer AUnglücksfall.)
Geſtern nachmittag gegen 4 Uhr verunglückte auf den Stick
ſtoffwerken Pieſteritz der Arbeiter Karl Michalkt aus Beuthen
(Oberſchleſten) und Frauz Wagner tödlich. Bei Reinigungs
arbeiten im Jnnern eines Keſſels, die in gewiſſen Zeit
abſtänden vorgenommen wurden, ſind die beiden Verunglückten
aus noch nicht ganz aufgeklärten Gründen bewußtlos gewor
den. Sofortige Rettungsarbeiten an denen ſich alle Kollegen
und Feuerwehrmannſchaften in aufopfernder Weiſe beteiligten,
wurden dadurch erſchwert, daß in den ſich ſonſt von ſelbſt
lüftenden Apparafen, durch den ſtarken Froſt ſcheinbar Gas
anſammlungen ſtattgefunden haben. Dadurch zog ſich das
Rettungswerk ſehr in die Länge Als nach vieler Mühe
die beiden Verunglückten geborgen waren, waren alle
Wiederbelebungsverſuche leider vergeblich Von den Rett
ungsmannſchaften erkrankten ebenfalls 5 Arbeiter und Mei
ſter, die ſofort ärztlich behandelt werden mußten. Dieſelben
befinden ſich im Paul-Gerhardt-Stift alle auf dem Wege
der Beſſerung. Lebensgefahr beſteht für keinen mehr.

Halle, 12 Febr. Jn den Tod gerodelt. Die ſiebzehn
und fünfzehn Jahre alten Mädchen Frieda Scheffler und
Lotte Schröder fuhren in der Nähe des Gutenkergs einen
ſteilen Abhang hinunter Dabei konnten ſie den Schlitten in
voller Fahrt nicht mehr zum Halten bringen und fuhren mit
voller Wucht gegen einen Baum. Der Schlitten überſchlug
ſich. Lotte Schröder erlitt ſchwere Verletzungen, Frieda
Scheffler war ſofort tot.

A. hilft bel Rheuma, Jſchias. Hexenſchuß,
Rerven und Erkältungsſchmerzen.
Karmelltergetfſt Am ol iſt in allen
Apotheken und Drogerien erhältuch.

Für die aufrichtige Teilnahme beim Hin
ſcheiden ünſerer lieben Entſchlafenen, insbeſondere

für die zahlreichen Kranzſpenden, danken
wir herzlichſt.

Dank auch Hrn. Pfarrer Schrock für ſeine troſt
ollen Worte am Sarge der Dahingeſchiedenen.

Hermann Wiemann und grau.

Annaburg, den 11. Febrvar 1929

Am Dienstag, den 12. Februar, abends
9 Uhr, entſchlief ſanft nach kurzem, ſchwerem
Leiden unſere inniggeliebte und treuſorgende
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwe
ſter und Schwägerin

Henriette Grundei, geb. Müller

im Alter von 61 Jahren.
Dies zeigt hiermit tiefbetrübt an im Namen

der trauernden Hinterbliebenen
Willi Grundei-

Berlin-Schöneberg, Otzenſtr. 6.
Die Beerdigung findet am 16. Februar, nach

mittags in Berlin ſtatt.

Oberförſterei Annaburg.
Brennholzverkauf am Donnerstag, den

21. Februar, vorm. 10 Uhr, im Gaſthaus
Waldſchlößchen in Anngaburg öffentl. meiſtbietend
Förſterei Kreuz, Jagen 10 330 rin Ki. Scheit.
Förſterei Brucke, Jag. 54, 71 Kiefer: 50 rm

Scheit, 90 rin Knüppel, 29 rin Reis J
Förſterei Eichenhaide, Jag. 90, 93, 108, 121

128, 130, 140, 141 Kiefer: 135 rin Scheit,
10 rin Knüppel.

Förſterei Annaburg, Jag. 1183 Kiefer 40 rm
Knüppel, 10 rin Reis II.

Todenes Mefern

Brennholz
Revierförſterei Fermers

Mädehen hat zu verkaufen

für Haus i rus R. Heinlein.
Für Deinen Bau:

Kantholz, Bretter, Latten,
Leiſten glatt u. mit Proſilen,
Fenſter, Türen, Hobeldielen
von Wilhelm Kunze



Fortſetzung der

groben Serientage!
Friſche Warewieder eingetroffen

Für Ihre

Für die Tochter

in allen Farben

Konfirmanden
finden Sie bei meiner großen Auswahl
bestimmt das, was Sie suchen!

Für den Sohn:
Kleiderstoffe Anzüge

Rips, Popeline, Epingle blau und farbig, in allen
Crepe Caick Preislagen

Lindener Samt Oberhemden
Binsatz Hemden

SelbstbinderSeiclen uEolienne, Veloutine Berufs Kleidung
Crepe de chine jecler Art

Fertiqe Kleicler inobena
CMCGGEIIEEEIEEIIIIII alle Farb

Wäsche Handschuhe

1 St. Badeſeif e 25 P1 St. Lilienmilchſeif e 25 P1 Zahnbürſt e 25 Pf.1 Pack Seifenpulver mit Schnitzel 25 Pf.

4 St. Toiletteſeife i. Beutel 50 P
J Zahnbürftee 50 P1 Liliput-Manieu re 50 P1 Wäſcheleine, weiß, 10 m 50 P
1 Flaſche Mop l. 50 P
5 St. Toiletteſeife i. Beutel 75 P
1 Kartonage 3 St. „Schaumkönigin“ 75 Pf.
1 Kokosbeſen, groß 75 Pf.J Se 1 Da vſtüch, 75 Pf-eifenpulver, anI Waſchbürft er 75 Pf.
6 St. Toiletteſeife i. Beutel 95 P
4 St. i. Beutel Schaumkönigin 95 P
4 St. Patſchuli- Seife 95 Pf.4 St. Fliederfeif e 95 Pf.4 St. Badeſeif e 95 Pf.4 St. Lilienmilchſeif e 95 Pf.3 St. Jdealſeif e 95 Pf.3 St. Lambert's Veilchenſeife 95 Pf.
1 Kartonage 3 St. Blütenſeife 95 Pf.
5 St. Nelkenſeife 28921 Einkaufsnetz, Garn oder Seide 95 Pf.
1 Pfd. Seifenfloc ken 95 Pf.2 Pack Seifenpulver u. 1 Handſtück 95 Pf.
2 Pack Schnitzelſeife, gelb. 95 Pf.
u Kernſeiftft e 95 Pf.I Wäſcheleine, weiß, 20 m 95 Pf.
J Waſchbre t 95 P3 Scheuertüc her. 95 P1 AlaMop m. Stie

1 Raſierpinſel und 1 Raſierſeife
5 Bollen Butterbrotpapier
5 Rollen Toilettepapi er 95 PfBei Einkauf einer Tube Palmolive-Raſiercrem immer

nöch Giletteapparat mit Klinge gratis!
Bitte beachten Gie meine Echaufenſter!

Seifen Parfümerien
Töorgnauerstrasse 5.

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre

Wilhelm Grahl.

Zur Finsegnung!
Meine Preiſe ſind Beweiſe
Vertrauensvoll zugreifen!

Einſegnungs- Anzug
garantiertaus gutem, blauen Melton

tadelloſer Sitz von

Einſegnungs-Anzug
in Kammgarn und Cheviot bis zu dem
eleganteſten Twill- Anzug von

an

an

Prüfungs- Anzüge, Oberhemden

Kragen, Hrawatten, Handſchuhe

Einſegnungs- Kleider
aus nur guten Stoffen von

Einſegnungs-Kleider
aus Taftſeide mit Volant und
langem Armel von

Prüfüungs-Kleider
in großer Farbenpracht, in Wolle, Seide,
TraversSamt, moderne Glockenform v.

12
Ernst Peschke,

Annaburg., Ackerſtraße.

An siglatsgar rrt enn
neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.

Arthur Lambert

Carl Quehl.
V

ngeführten Stoffen
en und Preislagen

Strümpfe

Achtung! Motorradfahrer!
Zür Ausbildung von Motorradfahrern für
Verbrennungsmotoren Kl. 1, iſt Unterzeichneter als

amtlich anerkannter Fahrlehrer

von der Regierung beſtätigt worden.
Anmeldung von Schülern kann ſofort erfolgen

Fritz Rödler, Annaburg
Motorrad und Fahrradhandlung. Autogenſchweißeret

Fernruf 253.

Achtung!! Achtung!!
Jch habe noch verſchiedene Poſten

Unterröcke, Unterhoſen, Klapphoſen,
offene Hoſen, warme Leibchen, Strümpfe

zu ganz beſonders billigen Preiſen, ſowie:

Damenkleider Gtrichacken Pullover
in großer Auswahl.

Kommen Sie und überzeugen Sie ſich von der
Qualität W Zuſchneiden gratis.

Anfertigung von Knopflöcher
(Maſchine) Stück 2 Pf.

Eigene Pliſſeebrennerei.

Oswin Hofmann, ry beim Schloß

V

PelzwarenJetzt 10 Proz. bihiger.

Fuchskragen in 6kunks Ziege n 1829

jBubi Kragen u. andere Pelzbeſätze.

Eigene Anfertigung von Herren u Damen
Pelzmäntel ſowie Pelzwaren aller Art

Wilh. Waiseh
Aufspringen der Hände
ne
und des Geſichts, ſchmerzhaftes Brennen, ſowie Röte und
Juckreiz der Haut werden beruhigt und ausgeheilt durch
die wundervoll kühlende, reizmildernde Oreme Leodor,
Gleichzeitig herrlich duftende kosmetiſche Anterlage für Puder.
Tube 60 Pf. und 1 Mk. Erhältlich in allen CEhloxodont
Verkaufsſtellen. Probetube gratis bei Einſendung dieſes

Inſerates durch Leo Werke A.G. Dresden N. 6

L 548

r

ſchwarze und farhige Popeline

Lindener Samt, war 4 50
von

bröpe de chine und Eolienne- veide
Prin eßröcke, Schlüpfer, Hemden
Hemdhoſen, Leibchen, Strümpfe

Oberhemden, Einſatzfür Knaben: Hemden, Kragen und

Selbſtbinder, Hoſenträger, Hand
ſchuhe, Taſchentücher.

Seb. Schimmeyer.
AAAAAAAABAAAAAAA

Gefellſchaftsſpiele
„Menſch, ärgere dich nicht!“
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß, Papierhandlung

empfiehlt Herm. Steinhveit, Papierhandlg.

Masken-
Koſtüme

(große Auswahl)
verléiht

und fertigt billigſt anGroße ſchwarze Hamenkragen en 1899
ehe Feldſtr. 3.

Achtung
Bektfedern

geriſſene u. ungeriſſene
ſind laufd von mir bei Herrn

Wilhelm Meißner,
Mühlenſtr. Nr. 8, zu haben.

Erich Sch

Helene Kredit
Mittelſtraße 17.

Apfelſinen
u. Zitronen

empfiehlt

G. Fritzsche.
Für die kalte Jahreszeit
empfehle

Kaisers
Bruſt Karamellen
ſowie Kandiszucker.

Arthur Hönemann
Markt 19.

Kaffee „Hag“

coffeinfrei, empfi hit
J. G. Fritzſche.

Tafeläpfel
Rlandarinen
Apfelſtnen
Zitronen

empfiehlt

Arthur Hönemann
Markt 19.

Raturheilverein Annahurg.
Freitag, den 15. Februnar, abends 8 Uhr

im „Goldenen Ring“ (kleiner Saal)

Vorkra g.
Gehalten von Frau ScherzMünchen. Thema

Der natürliche Beruf des Weibes
als Gattin, Mutter u. Hausärztin
Die Einwohner Annaburgs werden zu dem
wichtigen Vortrag freundlichſt eingeladen.

Den Vorstand
Eintritt frei. Saal ſehr gut geheizt.

O

Maskenball
den 16. Februar

v

findet am Sonnabend,
bei beſter Ballmuſtk im gut geheizten Saal des
„Goldenen Ring ſtatt, wozu freundlichſt einladet

S

Anfang /28 Uhr. Der Vorstandi-
C

Gaſthof zur Herberge.
Freitag, den 15. Februar:

J

es celtem.Für ff Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt

Die Liebe vom
Zigeuner stammt

Nach der berühmten Novelle von
Prosper Merimee mit

Doleres de Rié Victor Me Laylon
t (Carmen) (Escamillo)Die Liebestragödie einer ſpaniſchen Zigeunerin

Ein Film von prächtiger Ausſtattung

FernerBriet-Ordner
Schnellhefter

in Quart und Folioformat
empfiehlt

H. Steinbeiß.
h mW vom villigſten gS a rege ugſten Wo jnerwächs
Pruntktſarg loſe und in Doſen

zu mäßigen Preiſen empfiehlt empfiehlt
Mil hell Kunze Arthur Hönemann

nun arnthRedaktion, Druck und Verlag von Herm. Stei nbeiß, Annaburg

Ein neues atemraubendes Abenteuer des toll
kühnen TWom Mix-

Die Todesfahrt auf dem Black River
Spannung Tempo Senſationen.

Freundlichſt ladet ein H. inowite es.

Lichtſpielhaus
e en Welt eFteitag, Gonnabend und 6onntag 8 Uhr

Das fabelhafte Doppelprogramm

Sonntag nachmittag 3 Uhr

Gr. Kindervorstellung
20 Pf. Eintritt 20 SWnnächt: Charlte Chaplin in „Zirkis

m



Wittenberg, 6. Februar. (Neubau von 120 Woh
uungen.) In der Stadtverordnetenſitzung, die von zwei
einhalbſtündiger Dauer war und einen überaus lebhaften
Verlauf nahm, wurde unter einer Reihe anderer Vorlagen
auch das Wohnungsbauprogramm für das Jahr 1929 feſt
gelegt Unter Berückſichtigung der in der letzten Stadt
verordnetenſitzung vertagten Vorlage hat der Magiſtrat nun
mehr beſchloſſen, in dieſem Jahre 120 Wohnungen zu er
bauen. Von dieſen ſollen 60 Wohnungen ſtädtiſcherſeits
Ter etatlichen Zuſchuß von 79250 RM. errichtet
werden.

Elsholz, 5. Februar. Beim Abbruch einer alten
Scheune gewahrte man an einem Balken eine alte Klappe
Als man ſie beiſeite ſchob, zeigte ſich eine viereckige Oeff
nung, in der ſich 843 Silbermünzen befanden. Es handelt
ſich um Münzen aus der Zeit von 1680 bis 1775, zum
Teil ſtammen ſie noch aus der Zeit Karls des Elften von
Schweden, der Vorpommern beherrſchte Eine Arkunde, die
in lateiniſcher Sprache abgefaßt iſt, wird das Nähere ergeben

Wolfen. (Eine 140000- Mark Anleihe der Gemeinde
Wolfen.) Nach Erledigung einer umfangreichen Tagesordnung
beſchloß die Gemeindevertretung die Aufnahme einer Anleihe
in Höhe von 140000 Mark für den Schulneubau. Der
Gemeindevorſteher wurde beauftragt, mit den zuſtändigen
Stellen die Verhandlungen gufzunehmen

Landsberg (Kreis Delitzſch) 7. Februar. (Wer zuletzt
lacht das iſt der Gerichtsvollzieher. Der Handelsmann
S hier hatte ſich im Zuſammenhang mit Differenzen beim
Skatſpiel eine gehörige Ladung Prügel zugezogen. Er erreichte
es mit Hilfe eines Rechtsanwaltes, daß der, der ihn geſchlagen
hatte, ſich zur Zahlung einer Buße von 300 Mark an ihn
verpflichtete. Das Geld ſollte an einer öffentlichen Amtsſtelle
übergeben werden. Beide Gegner fanden ſich auch zum feſt
geſetzten Zeitpunkt ein. Als S aber ſchmunzelnd das Geld
einſtreicheit wollte nahm es ein Dritter der ſtumm zugeſchaut
hatte, ſeelenruhig an ſich. Es war der Gerichtsvollzieher, der
ſchon wiederholt bei S, fruchtlos wegen rückſtändiger Alimente
gepfändet hatte.

Bernburg. (Beſtrafter Uebermut Ein Dienſtmädchen
in Plötzkau, das im vergangenen Sommer zwiſchen Plötzkau
und Aderſtedt üherfallen ſein wollite, hatte ſich vor dem Bern
burger Amlsgericht zu verantworten, weil Nachforſchungen er
gaben, daß der Ueberfall eine Erfindung des Mädchens war.
Das Gericht erblickte in dieſer Handlung eine Beunruhigung
der Oeffentlichkeit und verurteilte die Maid zu einer Geldſtrafe
von 30 Mark.

Eiſenach. Am Mittwoch konnte man auf einigen hohen
ern in Eiſenach einen rieſigen Schneeadler beobachten

Sibiriens.
Sangerhauſen. Jn Urbach bei Görsbach im Sanger-

hauſener Kreis ſtarb im 92. Lebensjahre der frühere Land
wirt Korl Müller. Er war aus dem hannoverſchen Bezirk
der letzte Veteran, der an der Schlacht bei Langenſalza teil
genommen hat. Er hatte ſich wie man früher ſagte, zwel
mal „als Soldat verkauft d. h. er hatte zweimal einem
Militärpflichtigen als Erſatzmann gedient

Everingen, (Krs. Gardelegen), 7. Februar. (Auf der
Landſtraße erfroren Jn der Nähe von Everingen wurde
ein in miftleren Jahren ſtehender Mann erfroren im Straßen
graben aufgefunden Wie feſtgeſtellt wurde, iſt er in der
Dunkelheit in den Chauſſeegraben geſtürzt, liegen geblieben
und erfroren. Bei dem Toten fand man eine Literflaſche mit
Schnaps.

Ein deutſchnationaler Antrag im preußiſchen Landtag.
Berlin. Die deutſchnationale Fraktion hat im preußi
ſchen Landtag folgenden Antrag ein gebracht. Das Staats
miniſteriurn wird aufgefordert, die 4 Verordnung zur Durch
führung der Aufwertung von Sparkaſſenguthaben vom
26. Juli 1927 aufzuheben und eine andere Verordnung zu
erlaſſen unter Beachtung nachſtehender Richtlinien: 1 Die
Höhe der Aufwertung iſt unter Heranziehung der Ueber
ſchüſſe aus laufenden Geſchäften der Sparkaſſen bis zu
25 Prozent zu ſteigern. 2. Der Sparkaſſenausgleichsſtock
iſt provinziell zu organiſteren. 3. Dem Ausgleichsſtock fließen
diejenigen Beträge zu, welche bei den einzelnen Sparkaſſen
eine 18prozentige Aufwertung überſteigen. Von dieſen Be
trägen ſind zunächſt 10 Prozent abzuzweigen und den einzel
nen Sparkaſſen nach Maßgabe ihrer der Aufwertung unter
liegenden Einlagen zu überweiſen, um eine Aufwertung oder
eine höhere Aufwertung aus ſozialen Gründen in geeigneten
Einzelfällen zu ermöglichen. Der Ausgleichsſtock wird im
übrigen in erſter Linie zur Auffüllung der Aufwertungs
maſſen der notleidenden Sparkaſſen bis zu 18 Prozent und
darüber hinaus zur gleichmäßigen Steigerung aller Auf-
wertungsmaſſen bis zu 25 Prozent verwendet. 4. Die Auf
wertungsmaſſen ſind vom 1. Januar 1928 ab mit 5 Prozent
zu verzinſen.

Was koſten die deutſchen Parlamente
Die Koſten für die perſönlichen und ſachlichen Ausgaben

für die deutſchen Parlamente im Jahre 1927 zeigt folgende
Zuſammenſtellung, die wir der Deutſchen Beamtenbund-
Korreſpondenz entnehmen

Der Reichstag mit 493 Abgeordneten braucht
6700000 Rm der Preußiſche Landtag mit 440 Abgeord
neten 5314700 Rm., der Bäay tiſche Landtag mit 109 Ab
geordneten 1254600 R der Sächſiſche Landtag mit
80 Abgeordneten 658000 Rin der Badſſche Landtag mit
72 Abgeordneten 557 000 Rin,, der Heſſiſche Landtag mit
70 Abgeordneten 2390090 R der Thüringiſche Landtag
mit 56 Abgeordneten 488500 Rm. Die acht kleineren
Staaten ohne die Stadiparlamente der Hanſeſtädte haben
zuſammen 276 Abgeordnete. Auf die 15 Landesparlamente
entfällen 1209 Abgeordnete, Die Lénderparlamente erfordern
einen Aufwand von 105 Milionen. Nicht mitgerechnet
ſind die Senate und Bürgerſchaften der drei Hanſeſtädte,
weil dieſe Vertreter zugleich Vertreter ihrer Kommunaloer-
waltung ſind.

75 Prozent aller Unfälle vermeidbar?
Gedanken zur Reichsunfallwoche.

de ſogengewoche, n
arbeitsminiſterium, veranſtaltet wird. Es ſoll der Verſuch
gemacht werden, durch eine ſehr umfangreiche Verbreitung

Leben S e M u
Welch ſonderbare Frage! Und doch
Haben Sie schon daran gedacht, wieder
richtig zu sparen? Nehmen Sie sich also
ein Konto bei Ihrer Girokasse und
zahlen Ste Ihr Erspartes dort ein. Dans
erst Rönnen Sie mit Recht behaupten
daß Sie gut für Ihre Familie sorgen

Girokaſſe der GemeindeſparkaſſeAnnabure

der Reichsregierung insbeſondere vom Reichs

Donnerstag, 14. Februar 1929

von Broſchüren, beſonders durch die Verteilung von Unfall
vroſchüren an 160 000 Poſtſchaltern, das Publikum auf die
Möglichkeit von Anfallverhütungen aufmerkſam zu machen.
Dieſe Maßnahme geht davon gus, daß allein im Jahre
1927 ſich in Deutſchland 24000 tödliche Unfälle ereignet
haben, daß die maßgebenden Stellen augenblicklich 220 000
Renten für Unfälle mit Tod oder mit ernſteren Verletzungen
zählen und daß jährlich etwa 282 Millionen Mark für
Unfallentſchädigungen ausgegeben werden müſſen. Man
ſchätzt den geſamten jährlichen Verluſt am Volksvermögen
dürch Unfälle auf 2 Milliarden Mark. Dabei gelten rund
75 Prozent aller Unfälle als durch Menſchen verſchuldet,
worunter man Verſehen, abſichtlichen Leichtſinn und anderes
verſteht. Das Reichsarbeitsminiſterium will erreichen, daß
die Zahl der Unfälle durch eine umfangreiche Propaganda
allmählich erheblich heruntergedrückt wird.

15 Bären belagern ein Gaſthaus
Von frierenden Zigeunern und hungrigen Bären.

Ein großer Zigeunertrupp mit 15 Bären kam nach
Gambach in Heſſen und wollte bei dem dortigen Gaſtwirt
Unterkunft haben. Menſchen und Tiere waren nach einem
langen Marſch in der eiſigen Kälte gänzlich ausgehungert
und erfroren. Da ſich der Gaſtwirt ihrem Verlangen, reich
lich Eſſen zur Verfügung zu ſtellen, nicht fügen wollte, ent
ſtand ein Kampf, bei dem die Zigeuner das Mobiliar und
ſämtliche Fenſterſcheiben zertrümmerten. Hierbei trug der
Gaſtwirt erhebliche Verletzungen davon. Der Kampf hatte
zahlreiche Ortsein wohner herbeigelockt, die aber dem Gaſtwirt
nicht zu Hilfe kommen konnten, weil die Zigeuner ihre
15 Bären vor dem Gaſthaus aufgeſtellt und ihnen die
Maulkörbe abgenommen hatten, ſo daß die Tiere vor
Hunger brüllend und knurrend, jeden Augenblick drohten
ſich auf die Einwohner zu ſtürzen. Schließlich mußte das
Schutzpolizei in Wetzlar angerufen werden. Dieſes ſchickle
einen Trupp Beamte auf zwei Autos nach Gambach. Der
Führer des Kommandos hatte den guten Gedanken, den
Zigeunern auseinanderzuſetzen, daß ſie in Wetzlar mit ihren
Tieren Eſſen und Unterkunft finden würden. Daraufhin
ließen ſich ſämtliche Zigeuner ſamt ihren 15 Bären in die
beiden Autos verladen und nach Wehtzlar fahren wo der
Schutzpolizeikon mandantur nicht anderes übrig blieb, als die
vollkommen ausgehungerte Geſellſchaft in Koſt und Logis
zu nehmen. Die Bären ſollen dem Zoologiſchen Garten in
Frankfurt am Main überwieſen werden.

Amtkliche ſtenographiſche Jertigkeitsprüfungen vor den
deutſchen Handelskammern. Aus dem Jahre 1928 ſind die
Ergebniſſe von 129 Prüfungen bekanntgeworden. Die in
Klammern geſetzten Zahlen ſind die Zahlen der Prüflinge in

ſtanden v gern des Syſt zeSchrey 98 68)
Gabelsberger 135 (3) Reichskurzſchrift 900 (16), National
ſtenographie 15 (1), Stenotachygraphie 2 Von dieſen
Prüflingen entfallen auf Preußen allein 69 Prüfungen; bei denen
beſtanden von Stolze-Schrey 365 (31), Gabelsberger 63 (8,
Reichskurzſchrift 320 (6), Nationalſtenographie I Steno
tachygraphie 2 Jn den letzten drei Jahren, alſo in der
Zeit nach Einführung der Reichskurzſchrift beſtanden insgeſamt
von Stolze-Schrei 1465 (121), Gabelsberger 674 (18), Reichs
kurzſchrift 1665 (31). Davon in Preußen allein StolzeSchrey
1080 (96), Gabelsberger 252 (12), Reichskurzſchrift 566 (11).
Die höheren Geſchwindigkeiten ſind durchweg von Anhängern des
Syſtems StolzeSchrey erzielt worden.

Gedenket der hungernden Vogel!

Die Erbin von Wolferdingen.
Roman von E. Baſttan-Stumpf.
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e Sie fühlte ja Mitleid mit ihm und verſuchte die alte
Liebe in ihr Herz zu zwingen, es gelang ihr nicht wie
eine unſichtbare Mauer ſtand die erzwungene Verlobung
Zwiſchen ihr und ihm. Es tat ihr ſelbſt weh und machte
ſie unglücklich, daß ſie dieſes nicht vergeſſen und vergeben
konnte, aber es ließ ſich nicht ändern. Die hohe Mauer
blieb zwiſchen ihnen ſtehen und ſie brachte es nicht über
das Herz, den Gatten ſehen zu wollen oder einen Gruß
ihm zu ſagen. Ja ein erleichterter Atemzug kam jedes
Mal aus ihrer Bruſt, wenn Tante Helma ſie allein ließ
und nach Breitenfels zurückfuhr

Liebe und Güte erfuhr ſie von Onkel und Tante
Malie im reichſten Maße, wenn ſie bei ihnen ihre Jugend
verbracht hätte, wäre ſie vielleicht weniger ſtreng mit

Achim ins Gericht gegangen Aber ſo er machte ge
meinſame Sache mit ihrer Stiefmutter das trennte ſie
von ihm

Achim war tief unglücklich über ihr Hinwegſehen über
ihn. Nachdem er wieder einmal eine qualvolle Nacht ver
brachte und ſich keinen Rat mehr müußte, ſtieg er am
andern Morgen zu Tante Helmas Gemächern empor. Jhr
war die Größe des ganzen Zerwürfniſſes noch unbekannt
und erſt ſeine ausführliche Beichte weihte ſte ein. Und die
alte Dame die treu Freud und Leid mit ihm geteilt-
zeigte ſich auch jetzt als die großdenkende Frau, als die
gükigſte Beraterin, der das ſchwerſte Leid nicht fremd war.
Mit Worten gab ſie Achim keinen Vorwurf, nur ihre
Augen ſprachen um ſo deutlicher als ſie hörte, auf welche

Weiſe Annelieſe ſeine Braut geworden war.
Die Scham über ihren Blick trieb ihm das Blut in den

Kopf und zum erſten Male ſah auch er, wie groß das
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Unrecht war, das er damit Annelieſe zugefügt hatte und
en wie ſchwer es ihr fallen mußte, ihm zu ver
geben.

Tiefes, inniges Mitleid mit der jungen Frau, die das
Opfer für alle war, erfüllte die Seele der alten Dame.
Aber auch Achim tat ihr leid, an ſeinem Schmerz um
Annelieſe ſah ſie, wie ſein Empfinden ſich gewandelt, er
bangte um ſein Weib, wie es nur wahre und echte
Liebe tut.

Sie krat zu ihm hin und ſtrich ihm über ſein geſenktes
Haupt.

„Achim, ich kann dir nicht verhehlen, du haſt dich ſchwer
an Annelieſe vergangen und verſtehe ich jetzt ihr abwei
ſendes Weſen. Aber da deine Gefühle andere geworden
ſind, wollen wir nicht verzagen und hoffen, daß alles gut
wird. Was in meiner Macht liegt, um das arme Kind
zu überzeugen und an deine Liebe glauben zu lernen, ſoll
geſchehen. Aber erſt müſſen wir den Körper kräftigen,
ehe der Geiſt geſunden känn.“

Achim küßte die Hände der alten Dame in tiefer Be
wegung. Er wußte, ſie würde ihm helfen, ihr gutes Hers
fand ſchon einen Ausweg für ihn.

Wieder fuhr ſie nach Meerfeld und hatte eine lange
Unterredung mit dem alten Paare. Dann nahm ſie den
Platz in dem Krankenzimmer allein ein. Es war ſtill da
rin und die junge Frau ſchien zu ſchlummern und ihre
Ankunft nicht zu bemerken.

Achim, der das Alleinſein in Breitenfels nicht aus
hielt, war der Tante nachgefolgt und hielt ſich in dem Ne
benzimmer auf. Zuweilen ſchaute er heimlich durch den ge
öffneten Türſpalt, um Annelieſes ſchmales, blaſſes Ge
ſichtchen zu betrachten

Die junge Frau nahm wenig Notig von der Anweſen
heit der Tante und ihr Befinden beſſerte ſich auffallend

langſam Zuweilen ſchien es, als ob alle Lebensluſt aus

dem Körper verſchwunden ſei, ſo wenig beſchäftigte ſie
ſich mit der Außenwelt. Wenn Tante Helma in das Zim
mer trat und von Achim zu ſprechen anfing, drehte ſie
ſich oft auf die andere Seite und wandte ihr Geſicht der
Wand ZuDa wußte die alte Dame, die Herzenswunde ertrug

noch keine Berührung und ſtill entfernte ſie ſich wieder,
dem Neffen von neuem Geduld predigend.

Erſt als Tante Malie an das Bett trat, richtete ſich
Annelieſe auf und ſah mit hellen klaren Augen in dem
Geſichtchen zu ihr hin.

„Tante Malie eDie alte Dame war ſofort an ihrer Seite und umfaßte
ie.

„Ja mein Kind!
„Was tut Tante Helma, die doch nie ihre Zimmer

verläßt, ſo oft hier in Meerfeld
„Ja, was wird ſie denn hier tun Liebling dieſe

Frage Nach Dir ſchauen Dich ein wenig verwöh
nen

„So aber„Was iſt noch weiter willſt Du nicht ausſprechen.
Annelieſe kämpfte mit ſich, ſie wollte gewiß nlemand

wehe tun, aber es ging nicht alles, was von Breitenfels kam, ſollte fort bleiben Die alte Dame hatte ſie e

wiß lieb kroßdem e ihr Neffe, und was
ie tat, geſchah in ſeinem Intereſſe ene n ſagte ſie, und ein ängſtlicher Ausdruck

krat in ihr Geſicht. „Es ſoll niemand von Breitenfels
kommen ich will es nicht. Ich Ach Tante iſt
furchtbar ich kann nicht vergeſſen. Achim und
und Herta ſollten glücklich werden, ich gebe ihn frei. Jch
bleibe bei Euch und wenn ich beſſer bin, dann wollen wir
fortreiſen. Bis ich dann zurückkomme, wird Wolferdin
gen von Herta frei ſein, und ich kann dort wohnen



Vermiſchte Nachrichten.
Brand in einem Kottbuſer Kaufhaus.

Kottbus. Jm Kaufhaus Bedanſki brach in der Abteilung
Puppen und Emaillewaren beim Auftauen einer gefrorenen
Leitung infolge Exploſion der dazu benutzten Spiri
tuslampe Feuer aus. Die Flammen fanden in den
Materialien und ihren Strohverpackungen reiche Nahrung, ſo
daß innerhalb weniger Minuten die ganze Etage in Flammen
ſtand. Die Bekämpfung des Brandes war wegen der ſtarken
Rauchentwicklung und wegen der herrſchenden Kälte ſehr
ſchwierig, ein Kbergreifen des Brandes auf die Nachbargrund
ſtücke wurde verhindert. Ein im dritten Stock wohnender
Mieter, auf deſſen Wohnung die Flammen bereits übergegriffen
hatten, trug ſchwere Brandwunden davon. Er wollte ſich
durch Sprung in das Sprungtuch retten, wurde aber durch
Aufſchlagen auf einen Balkon ſchwer verletzt. Seine Frau
konnte über die Rettungsleiter geborgen werden, erlitt aber
gleichfalls Verletzungen. Beide mußten dem ſtädtiſchen Kran
kenhaus zugeführt werden.

Großfeuer in einer ſchleſiſchen Großbrauerei.
Liegnitz. Jn der ſogenannten alten Kühle der Liegnitzer

Aktienbrauerei A.G. brach Feuer aus, das ſich mit raſender
Schnelligkeit ausbreitete. Das Gebäude, in dem große Mengen
Holzbottiche und andere Materialien ſowie das große Bayern
zelt der Gugali lagerten, wurde völlig eingeäſchert. Schließlich
griff das Feuer auch auf den Gärkeller über. Zwei Feier
wehrleute mußten mit ſchweren Rauchvergiftungen abtrans
portiert werden, viele andere erlitten Brand wunden
Verſchiebung der Mittelmeerſahrt des Graf Zeppelin

Friedrichshafen. Vom Luftſchiffbau Zeppelin wird mit
geteilt, daß die für Ende Februar angeſetzte AgyptenPaläſtina
Fahrt verſchoben worden iſt. Jnfolge der anhaltenden außer
gewöhnlichen Kälte und unſichtigen Witterung der letzten
Wochen hat das im Einvernehmen mit der Deutſchen Verſuchs
anſtalt aufgeſtellte Arbeitsprogramm bis jetzt noch nicht abge
ſchloſſen werden können. Es ſteht noch immer eine Verſuchs
fahrt aus. Für den Luftſchiffbau ſelbſt bleibt die neue einge
baute Kurzwellenſtation endgültig zu erproben, um danach das
Luftſchiff, ſowohl das Gerippe mit den Gaszellen wie auch die
Maſchinenanlagen, zu überholen. Dieſe Probe im Laufe von
14 Tagen durchzuführen, iſt angeſichts der ungünſtigen Witte
rung nicht mehr möglich. Schließlich ſpricht auch noch für eine
Verſchiebung der Umſtand, daß die Paſſagiere wegen dieſes
Wetters von der Mittelmeerfahrt kaum einen Genuß haben
werden. Aus allen dieſen Gründen hat ſich der Luftſchiffbau
entſchloſſen, die Mittelmeerfahrt auf März anzuſetzen. Um den
Fahrgäſten Gelegenheit zu geben, auch Eindrücke während der
Nachtfahrt zu ſammeln, und um weiterhin Spielraum zu geben
für das Eintreten einer milden Witterung, iſt als Zeitpunkt
für die Fahrt die nächſte Vollmondperiode gewählt und der Ab
fahrtstag auf Dienstag, den 26. März, feſtgeſetzt worden.

Ediſon entdeckt einen Erſatz für Gummi
Newyork. Wie Herald and Tribune“ ankündigt, beab
ſichtigt Ediſon, anläßlich ſeines 82. Geburtstages, den er am
Montag beging, die Offentlichkeit mit einer neuen Entdeckung
vekanntzumachen. Es handelt ſich um eine krautartige Pflanze,
deren Saft einen brauchbaren Erſatz für Gummi liefert. Die
Pflanze kann wie Getreide angebaut werden, es iſt jedoch nicht
nötig, ſie jedes Jahr neu auszuſäen, da der Wurzelſtock
mehrere Jahre am Leben bleibt.

Nah und Fern
S Ein Höhlenbewohner halb erfroren aufgefunden

Die Potsdamer Kriminalpolizei entdeckte im Walde in
einem zur Höhle erweiterten Kaninchenkoch in ziemlich
großer Tiefe einen gänzlich verwahrloſten Höhlen-
hewohner, der halb erſtart und ſo mitgenommen war, daß
er nicht ſprechen konnte. Er wurde nach dem Krankenhaus
gebracht und dort als ein Arbeiter Kehm feſtgeſtellt, der
in Schöneberg wohnte und ſich dann abmeldete, um auf
Wanderſchaft zu gehen. Wahrſcheinlich wäre er, wenn er
nicht entdeckt worden wäre, nachts erfroren

O Von der Lokomotive überfahren. Jn Arnsdorf wurde
auf dem Bahnhof beim Auftauen von Weichen der Hilfs
rottenführer Dreſcher von einer Lokomotive erfaßt und
auf der Stelle getötet, während ſein Arbeitskollege, der
Bahnunterhaltungsarbeiter Purz, erheblich verletzt wurde.

O Liebe und Blauſäure. Jn Kiel wurden ein 22jäh
riger junger Mann und eine 20jährige Haustochter auf
dem Hausboden tot aufgefunden Es handelt ſich allem
Anſchein nach um Blauſäunrevergiftung. Die Tat iſt
offenbar darauf zurückzuführen, daß der Vater des jungen
Mannes den Verkehr ſeines Sohnes mit dem Mädchen
micht duldete.

Schlitten mit Raketenſtoß. Auf dem Starnberger
fand eine neue uchsfahrt des von dem Raketen

ingenieur Max Valier konſtruierten Raketenſchlittens
„NRal Bob 2“ ſtatt. Schlitten war mit 18 Raketen
gusgeſtattet, die in fünf Serien mit je 1 Sekunden
Abſtand zur Entzündung kamen. Nach den Angaben des
Konſtruülteurs hat der Raketenſchlitten bei dieſer Fahrt
durch ſeine Schnelligkeit die von ihm gehegten Erwartun
gen weit i roffen und eine Geſchwindigkeit von durch
ſchnittlich 378 Stundenkilometern erzielt. Die Konſtruk-

ittens hat der enormen Beanſpruchung vor
Widerſtand geleiſtet. Auf den Start eines mit

en ausgerüſteten Flugzeugmodells von fünf
eter Länge wurde infolge der unzureichenden Ab

ſperrungsmöglichkeit verzichtet

O Ein ungleiches Paar Jn Braunsberg in Mähren
fand die Trauung eines Zwanzigjährigen mit einer
Siebzigjährigen ſtatt. Um den Andrang von Neugierigen,
die ſich in großer Zahl eingefunden hatten, zu verhindern,
ließ der Pfarrer die Kirchentür ſchließen. Die Menge,
derer ſich deshalb eine große Erregung bemächtigte, be
gann daraufhin mit einem Steinhagel. Als das Ehepaar
die Kirche verlaſſen hatte, mußte der Kraftwagen mit
größter Geſchwindigkeit davonfahren.

O Eine Familie durch Kohlengas vergiftet. Die Ret
tungsſtation des Roten Kreuzes in Brünn wurde aus
Scharatitz bei Brünn alarmiert, wo eine Familie durch
Kohlenoxyd vergiftet worden war. Nach großen An
ſtrengungen konnte ſich das Rettungsautomobil ſeinen
Weg durch die verſchneiten Straßen bahnen. Von der
fünfgliedrigen Familie waren der Mann und ein 10jähriger
Sohn bereits tot, während die Frau, ein 16jähriger Sohn
en Tochter ins Krankenhaus übergeführt werden
mußten
O Wertvolle kleine“ Geſchenke. Einem Londoner

Krankenhaus ſind von zwei ungenannten Spendern zwei
Gramm Radium im Werte von 240 000 Mark geſchenkt
worden.

DexDer
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Aus dem Gerichtsſagal
S Der Jnſterburger Strafanſtaltsmord vor Gericht. Jn

Jnſterburg begann vor dem Schwurgericht die Hauptverhand55

lung gegen den Schiffsheizer Wilhelm Lack wegen Mordes an
den Strafanſtaltsoberwachtmeiſtern Zacharias und Naujok in
Jnſterburg, begangen in Gemeinſchaft mit dem Raubmörder
Bernecker. Der Vorfall, der ſich am 17. Dezember v. J. ab
ſpielte, erregte damals großes Aufſehen. Lack erſchien in der
Strafanſtalt, um dem zu lebenslänglichem Zuchthaus verur
teilten Bernecker einen Beſuch abzuſtatten. Dabei gelang es
ihm, mehrere geladene Revolver einzuſchmuggeln und auch dem
Bernecker einen ſolchen zuzuſtecken, der damit einen tödlichen
Schuß auf den Hauptwachtmeiſter Zacharias abfeuerte. Der
hinzueilende Oberwachtmeiſter Naujok erhielt gleichfalls einen
Kopfſchuß, an deſſen Folgen er ſtarb. Bernecker ſelbſt brachte
ſich einen tödlichen Schuß bei und verſtarb gleichfalls am
nächſten Tage. Der Angeklagte wurde in Begleitung von fünf
Schupobeamten gefeſſelt in den Saal geführt.

Land und Hauswirtſchaftliches
Schonung der Pferde

empfiehlt der Münchener Tierſchutzverein in einem Rund
ſchreiben an die Tierhalter. Wir entnehmen ihm folgende
Ratſchläge, die zwar ſelbſtverſtändlich ſein ſollten, gegen
die aber viel geſündigt wird, wie ſich jeder leider faſt
täglich auf Weg und Steg überzeugen kann

Verwende beim Kutſchgeſchirr keine ſcharfe Kandare
und auch keine ſcharfen Gebiſſe, welche die Zunge des
Pferdes zerſägen, zerquetſchen oder einſchnüren. Fährſt
du mit Kandare, ſo laß die Kinnkette überziehen.

Sorge hingegen für paſſendes Hinterzeng (Umlauf)
am Geſchirr, damit die Pferde es beim Zurückſchieben und
beim Hemmen leichter haben.

Denke daran, warm gelaufenen Tieren, ſobald ſie im
Freien längere Zeit ſtillſtehen müſſen, eine Decke über
zubreiten. Bei rauher Witterung iſt dies Pflicht. Aber
während der Fahrt iſt die Bedeckung ſchädlich, ausgenom-
men bei geſchorenen Pferden.

Die Erbin von Wolferdingen.
Roman von E. Baſtian-Stumpf.
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heraus hatte. Sie ließ ſich erſchöpft in die Kiſſen zurück
fallen und leiſe, wie zu ſich ſelbſt, ſagte ſie noch

„Mein Gott, warum mußte ich wieder zum Leben er
wachen zu einem ſolchen Leben
Die alte Dame ſtreichelte ihr beruhigend das Geſicht

„Still, Annelieſe nichts über die Zukunft laß
alles gehen, es wird ſchon richtig werden. Mein armes
Kind wird wieder Freude am Leben erhalten, noch iſt die
Sonne nicht untergegangen, ſondern hat ſich nur hinter
Wolken verſteckt.“
Annelieſe ſchüttelte den Kopf und ſchaute auf einmal
nach der Tür hin. Dann fuhr ſie auf und packte in wilder
Angſt Frau Malies Hände
Tante ach Tante, laß Achim nicht herein ich
kann ich will ihn nicht fehen.“
Ornkel Oskars vierſchrötige Geſtalt erſchien auf der
Schwelle und ſchloß haſtig die Türe hinter ſich.

„Was iſt Dir, Lieſelchen. Meinem Kinde darf nie
mand was tun.

Er machte der Dame heimlich ein Zeichen und nahm
den Platz neben dem Bett ein. Tante Malie verließ das
Zimmer und er packte mit ſeinen großen, roten Händen
die ſchmalen abgezehrten Fingerchen.

„Annelieſe Du weißt, niemand auf der Welt meint
es beſſer mit Dir als Dein alter Onkel. Jch möchte mit
Dir reden, willſt Du mich anhören

Die junge Frau ſchluchzte als Antwort laut auf.

b

z

„Nichts will ich Onkel als ſterben

Es koſtete ſie ne große Anſtrengung, bis ſie alles

J Herta mußte doch immer noch an Achims Liebe glauben,
Beweiſe dafür haben denn ohne Grund wirft ſich eine

Fran keinem Mann an den Hals das wäre ſchamlos
Aber Lieſelchen, ſo ſollſt Du nicht ſprechen, gelten Wer weiß auch wie oft ſie mich ſo ſchon betrogen ha

denn ich und Tante Malie Dir gar nichts?“
Sie lehnte ihr tränennaſſes Geſichtchen gegen ſeine

Hand.
„Jhr ſeid mir alles, Onkel, und ſollt es bleiben, denn

Dir danke ich mein Leben, wenn Du mich nicht gefunden
hätteſt, wäre ich erfroren und das wollte ich doch nicht
Wie eine Mutter ſo zart und weich glitten die Hände

des großen Mannes über das liebe Geſichtchen
„Du haſt recht, Liebling, denn darüber hätteſt Du ein

ünendliches Leid über Deinen Gatten und uns gebracht.
Die großen Augen Annelieſes blickten voll ergreifen

dem Weh in das gute, rote Geſicht des Onkels
„Ueber euch vielleicht, aber ſonſt über niemand. Ein

aufgedrungenes Weib war mein Daſein Achim nur eine
Laſt. Ach, Onkel warum hatte ich nicht ſchon früher
davon eine Ahnung

„Still, Kind Du ſprichſt törichtes Zeug unglück
liche Umſtände brachten Dir zu Ohren, was Du niemals
wiſſen ſollteſt. Alles andere was noch iſt, ſind Lügen ſener
Frau. Der Brief, den ſie Dir ſchrieb, iſt eine einzige große
Lüge. Auch ich zweifelte zuerſt an Achim nach Deiner
Exzählung. Aber jetzt weiß ich alles das Weib hat ſich
ihm aufgedrängt Achim liebt Dich Dich allein treu
und innig

Meerfeld ſprach ſo ruhig wie möglich und ſuchte mit
ſeinen Worten Hertas Schreiben zu entkräften. Anne
lieſe hörte zu, aber als er ſchwieg, ſagte ſie leiſe

„Onkel, daß Achim vor mir Herta geliebt, wäre zu ver
zeihen, aber daß er ihre unfreie Denkungsweiſe und die
mit rohem Herzen ergriffene Rettung für ſich annahm
das iſt, über das ich nicht hinwegkomme. Und dann
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Setze dich nicht längere Zeit im Wirtshaus feſt, wäh
reezd die Pferde in brennender Sonnnenglut, in eiſiger
Kälte oder im Regen ſchutzlos draußen ſtehen
In heißer Jahreszeit und bei ſtaubigem Wetter waſche

die Nüſtern und die Augenwinkel des Tieres öfter mit
kaltem Waſſer aus. Stelle das Pferd möglichſt in den
Schatten

Bei großer Hitze kannſt du dem Pferd unterwegs
auch etwas kaltes Waſſer geben, aber nur, wenn die Fahrt
gleich weitergeht

Tränke und füttere unterwegs das Pferd nur aus
deinen eigenen Gefäßen. Sei vorſichtig wegen Gefahr der
übertragung von Krankheiten

Gegen Fliegen, Bremſen und Mücken ſchaffe Netzdecken
an! Auch langer Schweif und lange Mähne ſind wirk
ſamer Schutz. Suche alſo das Kupieren und Engliſieren
der Pferde zu bekämpfen

Jm Winter ſorge dafür, daß bei eingetretenem Schnee
fall oder Glatteis der Hufbeſchlag ſofort geſchärft wird
Beſſer: du ſchaffſt Eiſen mit einſchraubbaren Stollen und
Griffen an.

Fällt das Pferd im Geſpann hin, ſo ſtränge es in
Ruhe ab und lege ihm die Vorderfüße zurecht. Jſt der
Boden glatt, ſo ſtreue Sand, Erde, Torf oder lege eine
Decke unter die Vorderhufe. Ein breiter Gurt unter dem
Leib durchgezogen und rechts und links hochgehoben, er
leichtert das Aufſtehen ſehr.

Wird das Pferd zuletzt alt und arbeitsunfähig, ſo lafſe
es ſich nicht grauſam zu Tode quälen. Sorge dafür, daß
es zum Schlachten kommt. Niemals aber laſſe das Tier
bei vollem Bewußtſein abſtechen. Verlange, daß es in Be
täubung ſtirbt. (Schuß ins Gehirn, Axthiebe auf die
Stirn.)

Verkaufſt du ein arbeitsunfähiges Pferd zum Schlach-
ten, ſo bedinge ſchriftlich ausdrücklich, daß es baldigſt ge
tötet und nicht noch weiter ausgeſchunden wird. Mache
ein Brandzeichen am Huf und fordere ihn zurück!

Milchleiſtungsprüfungen und Weiterzucht.
Während man früher den Irrtum zu verbreiten ſuchte,

und zwar häufig aus geſchäftlichen Gründen, daß die
„Hochwertigkeit“ eines Zuchttieres weniger von ſeinem
Stamme als von der Raſſe abhänge, wendet man ſich
neuerdings auch in der Schweiz ſehr entſchieden gegen
dieſe früher dort beſonders betonte Richtung.

Gleichwie beim Rindvieh, ſo führt die „Schweizeriſche
Zeitſchrift für Kleintierzucht“ aus, iſt auch bei den Ziegen
die Milchergiebigkeit nicht an eine gewiſſe Raſſe gebunden,
iſt alſo kein Raſſenmerkmal, ſondern iſt mehr individueller
Natur, d. h. es iſt eine Eigenart oder ein Vorzug, den ein
zelne Tiere jedes beliebigen Schlages andern Tieren der
gleichen Raſſe gegenüber beſitzen. Manche Tiere haben
alſo ſchon von Natur die Anlage zu großer Milchergiebig
keit. Hat nun der Beſitzer an Hand der Leiſtungsprüfung
und der genau durchgeführten Melkkontrolle die Ziegen
mit einer hervorragend hohen Milchproduktion herausge-
funden, ſo verwendet er dieſe, aber n ur dieſe, fortan zur
Zucht, indem er diejenigen mit geringerer Milchleiſtung
nach und nach ganz ausmerzt, nicht mehr ſich paaren läßt,
ſondern an die Maſt ſetzt und ſchlachtet. Von den Zi t
einer guten Milchziege, die er nun, ſofern ſie normal g
wachſen und kräftig gebaut ſind, ebenfalls großzieht, muß
der Züchter auch wieder mittels Milchleiſtungsprüfung die
herangewachſenen beſten Nutztiere zu ermitteln ſuchen und
wieder nur dieſe zur Weiterzucht verwenden. Wenn
nun einige Jahre hindurch dieſe ſorgfältige Auswahl der
durch die Melkkontrolle ermittelten beſten Nutztiere zur
Zucht fortgeſetzt wird, ſo kann auf dieſe Weiſe ſelbſt aus
anfänglich weniger leiſtungsfähigen Ziegen nach und
nach ein Stamm hochproduktiver Tiere herangezüchtet
werden, und zwar ein Stamm, deſſen Nachzucht nicht nur
zufällig und ungewiß eine hohe Milchproduktion liefern
könnte, ſondern bei einem ſolchen gut durchzüchteten
Stamm wird ſich die große Milchergiebigkeit immer wieder
konſtant auf die Nachkommen vererben und der Beſitzer
hat dann nur durch gute Haltung und Pflege der Ziegen
dafür zu ſorgen, daß dieſe guten Eigenſchaften erhalten
bleiben.

ben, ohne daß ich das Unglück hatte wie dieſes Mal
zu kommen. Wie mögen ſie heimlich über die verliebte
Närrin gelacht haben. Nein Onkel nein ich erkenne
Deinen guten Willen an, er macht Deinem Herzen alle
Ehre aber in meiner Bruſt iſt eine Saite zerſprun-
gen, die nicht mehr zum Klingen gebracht werden kann.

Meerfeld antwortete nicht gleich, nachdenklich ſah er
vor ſich hin, und ſeine Gedanken huſchten in Annlieſes
Ehe hinein. Wie war ſie ihrem Gatten dankbar für jede
kleine Liebkoſung oder freundliches Wort aus ihrem
ſchönen Geſicht, mit den wuderbaren großen Augen, leuch
tete eine Welt voll Liebe und Vertrauen die einzig dem
Gatten galten. Und dies hatte Achim nicht verſtanden
oder nicht ſehen wollen und jetzt, wo es ihm verloren war
verlangte er danach

„Hm Anneliefe, nimm doch nicht alles ſo ſchwer
man muß in einem Eheleben manches verzeihen können
und manches kommt vor, von dem Du jetzt noch keine
Ahnung haſt. Herta iſt eben ſehr von ſich eingenommen,
ſie glaubte ſich noch geliebt, ohne zu erkennen, wie Achim

ſich ſchon längſt Dir zuwandte. Daß er die ihm von ihr
e en Frau lieben könnte, begriff ihr Stolz
nicht.

„Ja, Onkel, weil ſie mich haßte weil ich ihr zu jedem
ihrer Ziele im Wege ſtand. Und wer einmal eine Herta
liebte kann unmöglich an einem ſolch unſcheinbaren Ding

wie ich es bin, Gefallen finden. Und dann Onkel das
Furchtbare die beiden wollten ſich vor dem Zorn des
Vaters retten da mußte ich das Opfer ſein. Jch möchte
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